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WICHTIGE TELEFONNUMMERN:
(ohne Vorwahl) NOTRUF – RETTUNGSDIENST – FEUERWEHR – 112 
NOTRUF POLIZEI – 110, ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST – 116 117
(Vom Handy aus auch alle u.a. Nummern mit Vorwahl!)
POLIZEIINSPEKTION Aschaffenburg – 857-0
FREIW. FEUERWEHR MAINASCHAFF, Feuerwehrgerätehaus, Robert-Koch-Str. – 78 04 07 
	 1. Kdt. Matthias Grimm – 78 07 21; 2. Kdt. Riccardo Martino – 4 44 65 53; 
	 3. Kdt. Benjamin Männche – 7 71 62 83; www.feuerwehr-mainaschaff.de
BAYERISCHES ROTES KREUZ, Bereitschaft Mainaschaff, Rot-Kreuz-Heim, Robert-Koch-Str. – 78 04 09
WASSERWACHT MAINPARKSEE, Paul-Männche-Haus – 7 46 80
ALLGEMEINÄRZTE 
	 Praxis Dr. Roza Motlagh / Dirk Jahr, Im Weichental 17 – 7 53 88 
	 Dr. med. T.-D. Koch u. Dr. med. J. Klement, Jahnstr. 2 – 7 46 16, Rezepte: 7 56 66
KINDERÄRZTE 
	 Dr. Karla Rauschning-Sikora, Am Glockenturm 7 – 78 04 83
INTERNISTEN Spezialgebiet Herz u. Lunge (Gemeinschaftspraxis Kardiologie und Pneumologie) 
	 Dr. med. Wolfgang Kock, Dr. med. Wolfgang Pistner, Dr. med. Holger Klein, Dr. med. Carsten Brill, 
	 Am Glockenturm 7 – 79 72 13
ORTHOPÄDEN 
	 Dr. med. Klaus Rudelgast, Am Glockenturm 7 – 7 70 01 10 
	 Dr. med. Dieter Köhler, Am Glockenturm 1 – 45 43 00
ZAHNÄRZTE 
	 Dr. Tarun Sarkar, Dr. Hendrik ter Stal, Jahnstr. 28 – 79 65-0 
	 Chris Grey, Gabelsberger Str. 19 – 7 41 51 
	 Dr. Christiane Staudt-Hockmann, Hauptstraße 4 – 7 81 60
	 Zahnärztliche Tagesklinik, Am Glockenturm 1 – 5 81 360
RADIOLOGIE MainParkCenter, Dr. Plönissen, PD Dr. Lorch, Dr. Hundertmark, Am Glockenturm 1 – 58 39 00
FRAUENÄRZTINNEN MainParkCenter 
	 Dr. med. C. Kienholz, Dr. med. E. Hauptmann und Hebammenpraxis, Am Glockenturm 1 – 5 55 55
TIERÄRZTE, Elke Ettel, Mozartstr. 5 – 78 03 06; 
APOTHEKEN 
	 Stern-Apotheke, Jahnstr. 16 – 7 34 00 
	 easy-Apotheke, Main-Park-Center, Am Glockenturm 1 – 5 80 11-0

GEMEINDLICHE EINRICHTUNGEN:
RATHAUS MAINASCHAFF, Hauptstraße 10 – 12, Telefon: 7 05-0, Fax: 7 05-50 und 7 67 87 
	 Internet: www.mainaschaff.de, E-Mail: gde@mainaschaff.de 
	 Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Mo. u. Di. 14.00 – 16.00 Uhr Donnerstag zusätzlich 14.00 – 18.00 Uhr
BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE: Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr, Terminvereinbarung unter 705-11 
	 Bürgerbüro: Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Mo. u. Di. 14.00 – 16.00 Uhr 
	 Donnerstag zusätzlich 14.00 – 19.00 Uhr
JUZ JUGENDZENTRUM MAINASCHAFF, Pestalozzistr. 2, Telefon: 9 01 66 40 
	 Mi. - Fr. 14.30 - 17.00 Uhr (8-12 Jahre); Mi. - Fr. 17.00 - 19.00 Uhr (ab 12 Jahre)
RECYCLINGHOF/BAUHOF, Hauptstraße 200 – 4 47 9652 / 4 47 97 52 – bhf@mainaschaff.de 
	 Öffnungszeiten Recyclinghof: Mo. 14.00 – 17.00 Uhr , Fr. 14.00 – 17.00 Uhr, Sa. 10.00 – 14.00 Uhr
SCHREDDERPLATZ „AM HOLZWEG“:  
	 01. März – 30. Sept.:	Mi. 14.00 – 17.00 Uhr, Fr. 14.00 – 17.00 Uhr, Sa. 10.00 – 14.00 Uhr 
	 01. Okt. – 30. Nov.:	 Mi. 14.00 – 17.00 Uhr, Fr. 14.00 – 17.00 Uhr, Sa. 10.00 – 16.00 Uhr 
	 01. Dez. – 28. Febr.:	 Mi. geschl. Fr. 13.00 – 16.00 Uhr, Sa. 10.00 – 14.00 Uhr 

ASCAPHA-GRUNDSCHULE + ASCAPHA-MITTELSCHULE, Schillerstr. 1, Tel.: 7 81 70, Fax: 78 17 50
KINDERTAGESEINRICHTUNG WUNDERLAND, Schillerstr. 5, Telefon: 7 33 86, Fax: 58 59 89 
	 kita-wunderland@mainaschaff.de  –  Öffnungszeiten: Montag – Freitag 7.00 – 17.00 Uhr
MAINTALHALLE, Jahnstraße 50 (Hausmeister) – 79 01 12 – maintalhalle@mainaschaff.de
ÖFFENTLICHE BÜCHEREI, Schillerstr. 3 – 7 59 59 – www.mainaschaff.koeb-unterfranken.de 
	 Mo. 15 – 17 Uhr, Mi. 9 – 12 Uhr (an Schultagen 8 – 13 Uhr), Do. 18 – 20 Uhr, Sa. 14 – 16 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr



GESCHÄFTSVERTEILUNG DER GEMEINDEVERWALTUNG

Bürgermeister: 
	 Moritz Sammer, Erster Bürgermeister	 705-11	 Zimmer 13	 1. OG 
	 bgm@mainaschaff.de

Vorzimmer: 
	 Andrea Maiberger andrea.maiberger@mainaschaff.de	 705-11	 Zimmer 14	 1. OG 

Geschäftsleitung  
	 Winfried Körbel winfried.koerbel@mainaschaff.de	 705-20	 Zimmer 01	 1. OG
	 Nicole Dietrich  nicole.dietrich@mainaschaff.de	 705-24	 Zimmer 15	 1. OG

IT und Telekommunikation 
	 Stefan Danninger  stefan.danninger@mainaschaff.de	 705-58	 Zimmer 10	 2. OG

Liegenschaftsamt 
	 Nadja Wolleb  nadja.wolleb@mainaschaff.de	 705-21	 Zimmer 10	 1. OG
	 Barbara Hartmann  barbara.hartmann@mainaschaff.de	 705-26	 Zimmer 10	 1. OG

Ordnungsamt, örtliche Verkehrsbehörde	
	 Winfried Körbel winfried.koerbel@mainaschaff.de	 705-20	 Zimmer 01	 1. OG

Bauamt
	 Christoph Palmy (Leiter)  christoph.palmy@mainaschaff.de	 705-30	 Zimmer 03	 1. OG
	 Julia Hinzmann julia.hinzmann@mainaschaff.de	 705-31	 Zimmer 02	 1. OG
     Benedikt Brehm benedikt.brehm@mainaschaff.de	 705-35	 Zimmer 11	 1. OG 
	 Katharina Pößl  katharina.poessl@mainaschaff.de	 705-33	 Zimmer 04	 1. OG
     Andreas Weitz  andreas.weitz@mainaschaff.de	 705-32	 Zimmer 04	 1. OG 

Kulturamt 
	 Heike Kirchner  heike.kirchner@mainaschaff.de	 705-22	 Zimmer 09	 1. OG	
	 Nina Olschewski  nina.olschewski@mainaschaff.de	 705-23	 Zimmer 09	 1. OG

Personalamt, Nebenstelle VHS, Musikunterricht, Jugend 
	 Andre Hentsch (Leiter)  andre.hentsch@mainaschaff.de	 705-40	 Zimmer 04	 EG 
	 Elisabeth Schiessler (Rentenversicherung)	 705-41	 Zimmer 03	 EG 
	 elisabeth.schiessler@mainaschaff.de
	 Teresa Fecher teresa.fecher@mainaschaff.de	 705-49	 Zimmer 03	 EG 
Standesamt, Friedhofsamt
	 Natascha Spatz  natascha.spatz@mainaschaff.de	 705-42	 Zimmer 01	 EG

Bürgerbüro, Pass- und Meldewesen, Gewerbeamt, Fundbüro
	 buergerbuero@mainaschaff.de	 705-45 
	 Karin Pasler (Leiterin)  karin.pasler@mainaschaff.de	 705-46	 Zimmer 02	 EG
	 Nicole Gutzeit  nicole.gutzeit@mainaschaff.de	 705-48	 Zimmer 02	 EG 
	 Kathleen Dörner  kathleen.doerner@mainaschaff.de	 705-47	 Zimmer 02	 EG

Finanzverwaltung 
	 Klaus Glaab, Kämmerer (Leiter)  klaus.glaab@mainaschaff.de	705-51	 Zimmer 09	 2. OG 
	 Thomas Lenk  thomas.lenk@mainaschaff.de	 705-54	 Zimmer 03	 2. OG
	 Melanie Barnscheidt  melanie.barnscheidt@mainaschaff.de	705-55	 Zimmer 06	 2. OG
	 Elke Skarabisch  elke.skarabisch@mainaschaff.de	 705-52	 Zimmer 08	 2. OG 
	 Claudia Rothaug  claudia.rothaug@mainaschaff.de	 705-57	 Zimmer 06	 2. OG
Gemeindekasse
	 Udo Weigand, Kassenverwalter	 705-56	 Zimmer 05	 2. OG 
	 udo.weigand@mainaschaff.de 
	 Gabriela Roth  gabriela.roth@mainaschaff.de	 705-53	 Zimmer 04	 2. OG

Jugendpflege
	 Daniel Damm  daniel.damm@mainaschaff.de	 705-29	 Zimmer 07	 2. OG
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BÜRGERINFORMATION
Beteiligung und Mitwirkung der Betroffenen nach § 137 BauGB

Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,

der Gemeinderat Mainaschaff erwägt zur Entwicklung der Ortsmitte ein 
förmliches Sanierungsgebiet mit Sanierungssatzung zu beschließen. 
Diese städtebauliche Sanierungsmaßnahme ist ein klassisches 
Instrument zur Aufwertung von Stadt- und Ortskernen und zur 
Behebung von städtebaulichen Missständen. 

Es liegen derzeit Substanzschwächen vor, da der historische Ortskern 
mit der vorhandenen Bebauung und der sonstigen Beschaffenheit den all-
gemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse oder 
an die Sicherheit der in ihnen wohnenden Bevölkerung teilweise 
nicht entspricht (z. B. sanierungsbedürftiges Baudenkmal, vorhandene 
Bausubstanz entspricht nicht baulichen oder energetischen Standards). 
Des Weiteren liegen Funktionsschwächen vor, da das Gebiet die 
Aufgaben, die ihm nach seiner Lage und Funktion obliegen, teilweise 
nicht mehr erfüllen kann oder die Erfüllung beeinträchtigt ist (z. B. 
Leerstände ganzer Anwesen oder Teilleerstände).

Als Grundlage hierfür waren sogenannte vorbereitende Untersuchungen 
gemäß § 141 Absatz 3 BauGB durchzuführen. Mit der Durchführung der 
Untersuchungen war das Büro arc.grün, Kitzingen beauftragt.

Die vorbereitenden Untersuchungen dienten dazu - mittels einer 
Bestandsaufnahme und Analyse - die in einem zuvor festgelegten 
Untersuchungsgebiet vorherrschenden sozialen, strukturellen und 
städtebaulichen Verhältnisse und Zusammenhänge zu identifizieren und zu 
werten, um somit eine Beurteilungsgrundlage über die Notwendigkeit der 
Sanierung zu gewinnen. Im Rahmen dessen gab es mit Ihnen einen Orts-
rundgang, eine Fragebogenaktion, eine Projektwerkstatt sowie 
Informationsveranstaltungen. Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich 
über den Ortskern. Das vorgeschlagene Sanierungsgebiet ist der Altort 
von Mainaschaff.

Die Abgrenzungspläne liegen für Dauer von 4 Wochen bis einschließlich 
13.03.2024 im 

Rathaus Mainaschaff
Zimmer 10 im 1. OG
Hauptstraße 10 - 12
63814 Mainaschaff
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zu den allgemeinen Dienstzeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus.

Dort können Sie sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
vorbereitenden Untersuchungen und die voraussichtlichen 
Auswirkungen informieren. Es besteht die Gelegenheit 
zur Äußerung und zur Erörterung.

Ein Sanierungsgebiet wird als Satzung förmlich festgelegt, wenn die 
Sanierung notwendig ist und im öffentlichen Interesse liegt. Der 
Erlass einer Sanierungssatzung ist grundsätzlich Voraussetzung für 
die Förderung von Sanierungsmaßnahmen (Ordnungs- und 
Baumaßnahmen) innerhalb der städtebaulichen Gesamtmaßnahme.

Die Gemeinde Mainaschaff möchte des Weiteren mit der förmlichen 
Festlegung des Sanierungsgebietes Ihnen - den Eigentümerinnen 
und den Eigentümern im Sanierungsgebiet - den Anreiz bieten, in 
die Modernisierung und Instandsetzung ihrer privaten Gebäude zu 
investieren. In einem förmlich festgelegten Sanierungsgebiet kann 
der Eigentümer eines Gebäudes nach den §§ 7h, 10f, 11 a des 
Einkommensteuergesetzes Herstellungskosten sowie 
Erhaltungsaufwand an Gebäuden erhöht steuerlich absetzen. 

Um diese steuerliche Abschreibungsmöglichkeit nutzen zu können, 
muss zunächst eine Modernisierungsvereinbarung zwischen dem 
Eigentümer und der Gemeinde abgeschlossen werden, die Art und 
Umfang der Sanierungsarbeiten festlegt. Nach Abschluss der 
Sanierungsarbeiten reicht der Eigentümer dann die gesammelten 
Rechnungen bei der Gemeinde ein. Die Gemeinde prüft die 
Rechnungen und bescheinigt dem Eigentümer, dass die 
eingereichten Kosten bei der Sanierung des Gebäudes entstanden 
sind und die Sanierung des Gebäudes den Sanierungszielen der 
Gemeinde entspricht. Diese Bescheinigung kann der Eigentümer 
nun im Rahmen seiner Steuererklärung beim Finanzamt vorlegen 
und somit die steuerliche Abschreibungsmöglichkeit nutzen. 

Wegen der Besonderheiten des Steuerrechts wird bei Maßnahmen in 
einem Sanierungsgebiet eine Beratung durch einen Steuerberater 
oder einer vergleichbaren Institution dringend empfohlen.

Moritz Sammer 
Erster Bürgermeister
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

















































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Beispiel 1:
Sie fahren hinter einem Linienbus oder 
einem Schulbus her.
Sobald der Bus – während der Fahrt – das 
Warnblinklicht einschaltet, dürfen Sie ihn 
nicht mehr überholen.
Absolutes Überholverbot.

Beispiel 2:
Der Bus hält mit eingeschaltetem Warn-
blinklicht an einer Haltestelle (auch 
Haltebucht) an, um Fahrgäste ein- oder 
aussteigen zu lassen.
Nun dürfen Sie mit Schrittgeschwindig-
keit (= 4-7 km/h) am Bus vorbeifahren. 
Fahrgäste dürfen aber nicht gefährdet oder 
behindert werden. Wenn nötig, müssen Sie 
anhalten.

Beispiel 3:
Sie kommen einem Schul- oder Linienbus 
entgegen, der auf einer Fahrbahn mit Ge-
genverkehr (also ohne bauliche Trennung 
der Fahrbahn) mit eingeschaltetem Warn-
blinklicht an einer Haltestelle steht, um 
Fahrgäste ein oder aussteigen zu lassen. 
Auch an diesem dürfen Sie nur mit  
Schrittgeschwindigkeit (= 4-7 km/h)  
vorbeifahren. 
Fahrgäste dürfen nicht gefährdet oder 
behindert werden. Wenn nötig, müssen 
Sie anhalten.
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















































 

Verhalten an Bushaltestellen – Kennen Sie die Regeln?
An Bushaltestellen besteht immer eine besondere Gefahr:
Fußgänger, die die Fahrbahn überqueren, werden häufig von vorbeifahrenden 
Kraftfahrzeugen angefahren oder jedenfalls gefährdet.
Mit der jetzigen Regelung, die sowohl innerorts als auch außerorts gilt, sollen die 
Fahrgäste, insbesondere die am meisten gefährdeten Verkehrsteilnehmer, nämlich 
Kinder und ältere Menschen, im Straßenverkehr besser geschützt werden.
Die drei wichtigsten Fallbeispiele, die beachtet werden müssen, sind:



Öffentliche Zahlungserinnerung;
Am 15.02.2024 wird die 1. Rate der Steuern 
und Abgaben (Grundsteuer, Gewerbesteuer, 
Wasser- u. Kanalgebühren) zur Zahlung fällig.
Alle Zahlungspflichtigen werden gebeten, die-
sen Zahlungstermin zu beachten.
Bankverbindungen der Gemeinde:
Sparkasse Aschaffenburg
IBAN: DE79 7955 0000 0000 2030 67
Raiffeisenbank Aschaffenburg
IBAN: DE59 7956 2514 0002 0104 88
Deutsche Bank Frankfurt
IBAN: DE74 7957 0051 0040 6868 00
Postgiroamt Frankfurt/Main
IBAN: DE11 5001 0060 0112 8976 04
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Amtlicher Teil

Gemeinde Mainaschaff

Sonstige Behörden

Bitte geben Sie Auskunft:  
„Mikrozensus 2024“ startet in 
Bayern – 60 000 Haushalte  
werden befragt
Das Bayerische Landesamt für Statistik in 
Fürth bittet die Bürgerinnen und Bürger des 
Freistaats um ihre Unterstützung und Mitar-
beit bei der Erhebung
In Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet 
– hat der Mikrozensus 2024 begonnen. Das 
ist die größte jährliche Haushaltsbefragung 
in Deutschland. Auf  Basis der erhobenen 
Daten werden wichtige politische Entschei-
dungen getroffen, die alle Bürgerinnen und 
Bürger betreffen. Aus diesem Grund bittet 
das Bayerische Landesamt für Statistik 
alle zufällig ausgewählten Haushalte um 
ihre Unterstützung. Von Januar bis Dezem-
ber wird etwa ein Prozent der Bevölkerung 
stellvertretend für alle Einwohnerinnen und 
Einwohner des Freistaats befragt. Für den 
überwiegenden Teil der Fragen zu Themen 
wie Haushalt, Familie, Bildung, Beruf und 
Lebensunterhalt besteht nach dem Mikro-
zensusgesetz Auskunftspflicht.
Fürth. Auch im Jahr 2024 findet der Mikrozen-
sus statt. Der Begriff Mikrozensus bedeutet 
„Kleine Volkszählung“ und benennt eine ge-
setzlich verbindliche, repräsentative Befragung 
von Haushalten in Deutschland. Die Erhebung 
wird seit 1957 von den Statistischen Ämtern 
des Bundes und der Länder gemeinschaftlich 

durchgeführt. Es wird ein Prozent der Bevöl-
kerung stellvertretend für alle Einwohnerinnen 
und Einwohner des Landes zur wirtschaftli-
chen und sozialen Lage befragt. Neben dem 
Grundprogramm enthält das Frageprogramm 
des Mikrozensus auch Fragen der EU-weit 
durchgeführten Befragungen zur Arbeitsmarkt-
beteiligung (LFS), zu Einkommen und Lebens-
bedingungen (SILC) sowie zur Internetnutzung 
(IKT). Die Ergebnisse des Mikrozensus haben 
sich zu einer wichtigen Datenquelle entwickelt. 
Sie bilden die Grundlage für politische Ent-
scheidungen in Deutschland, aber auch auf 
europäischer Ebene. Neben der Politik nutzen 
außerdem Wirtschaft, Wissenschaft, Medien 
und die interessierte Öffentlichkeit die Daten 
des Mikrozensus.
In Bayern werden 60 000 zufällig ausge-
wählte Haushalte befragt
Die Befragungen zum Mikrozensus 2024 fin-
den ganzjährig von Januar bis Dezember statt. 
In Bayern werden etwa 120 000 Personen in 
rund 60 000 Haushalten befragt. Dabei be-
stimmt ein mathematisches Zufallsverfahren 
zunächst, welche Gebäude- bzw. Gebäudeteile 
für die Teilnahme am Mikrozensus ausgewählt 
werden. In einem weiteren Schritt übernehmen 
ehrenamtlich tätige und geschulte Erhebungs-
beauftragte die Aufgabe, die zu befragenden 
Haushalte über die Klingelschilder namentlich 
zu erfassen. Dabei können sie sich mittels 
eines Ausweises als Beauftragte des Bayeri-
schen Landesamts für Statistik identifizieren.
Um verlässliche und repräsentative Ergebnis-
se gewährleisten zu können, besteht für den 
überwiegenden Teil der Fragen nach dem Mi-
krozensusgesetz Auskunftspflicht. Zudem wer-
den die Haushalte innerhalb von maximal fünf 
aufeinander folgenden Jahren bis zu viermal 
befragt. So können Veränderungen im Zeitver-
lauf nachvollzogen und eine hohe Ergebnis-
qualität erreicht werden.
Die ausgewählten Haushalte werden 
schriftlich informiert
Die zufällig ausgewählten Haushalte wer-
den vom Bayerischen Landesamt für Statistik 
schriftlich zur Teilnahme am Mikrozensus auf-
gefordert. Mit dem Schreiben werden sie über 
den Mikrozensus informiert und gebeten, die 
Fragen des Mikrozensus im Rahmen eines 
Telefoninterviews oder einer Online-Befragung 
zu beantworten.
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen 
der Geheimhaltung und dem Datenschutz und 
werden weder an Dritte weitergegeben noch 
veröffentlicht. In der amtlichen Statistik werden 
die Einzelergebnisse zu aggregierten Landes- 
und Regionalergebnissen zusammengefasst.
Weitere Informationen:
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus 
finden Sie unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/ge-
biet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html



Ein Erklärvideo erklärt, was der Mikrozensus 
ist, wozu er durchgeführt wird, wie die Haus-
halte zufällig ausgewählt werden, warum sie 
mitmachen müssen und was mit ihren Antwor-
ten passiert:
statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_be-
voelkerung/mikrozensus/v3-statistisches-bun-
desamt-mikrozensus-de-ut.mp4
Interessante Ergebnisse aus dem Mikrozensus 
finden Sie in der interaktiven StoryMap zum 
Thema Familie und Erwerbstätigkeit im Zeit- 
und Regionalvergleich:
s.bayern.de/storymap-pm

Antragstellung  
Vereinspauschale 2024 und 
Nachweis Energiekosten
Der förmliche Antrag auf Vereinspauschale 
2024 muss mit allen Unterlagen (Übungsleiter-
lizenzen, ggf. Nachweis Gemeinnützigkeit) bis 
zum 01.03.2024 (Ausschlussfrist!) im Landrat-
samt Aschaffenburg, Bayernstraße 18, 63739 
Aschaffenburg eingegangen sein. Die Einrei-
chung der Anträge ist auf dem Postweg, per E-
Mail oder online im Bayernportal möglich.
Eine persönliche Antragsabgabe im Landrat-
samt ist grundsätzlich nur nach vorheriger Ter-
minabsprache möglich.
Vereine, die im Jahr 2023 mit der Vereinspau-
schale auch einen Energiepreiszuschuss bean-
tragt und bewilligt bekommen haben, müssen 
bis 30.04.2024 die tatsächlichen Energiemehr-
kosten mit dem bereits zur Verfügung gestellten 
Formular „Verwendungsnachweis“ mit entspre-
chenden Unterlagen nachweisen.
Alle Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.Landkreis-Aschaffen-
burg.de -> wer macht was -> Vereinspauscha-
le.
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterin-
nen des Landratsamtes Aschaffenburg tele-
fonisch (Mo bis Do vormittags) unter der Tel.
Nr. 06021/394-291 und -293 oder per E-Mail  
Vereinspauschale@lra-ab.bayern.de zur Ver-
fügung.
Sie können auch eine Nachricht hinterlassen, 
wir rufen Sie dann gerne zurück.

Umweltpreis 2024  
des Landkreises
In diesem Jahr wird zum achten Mal der „Um-
weltpreis des Landkreises Aschaffenburg“ ver-
liehen, der alle zwei Jahre ausgeschrieben wird. 
Mit diesem Preis werden Initiativen und Leis-
tungen gewürdigt, die in vorbildlicher Weise zur 
Erhaltung und Verbesserung der Umwelt sowie 
der natürlichen Lebensgrundlagen beitragen. 
Gleichzeitig muss ein Bezug zum Landkreis 
Aschaffenburg gegeben sein. 
Der Umweltpreis ist mit bis zu 5.000 Euro do-
tiert und kann bei Vorliegen auszeichnungs-
würdiger Leistungen in Teilbeträgen gestaffelt 

an maximal drei Preisträger verliehen werden. 
Mit dem Umweltpreis können z. B. Einzelper-
sonen, Gruppen, Vereine und Verbände, Ein-
richtungen und Organisationen, Unternehmen 
sowie Landkreisgemeinden ausgezeichnet 
werden.
Die Auszeichnung kann sich insbesondere auf 
folgende Bereiche erstrecken: Naturschutz und 
Landespflege, Gewässer- und Bodenschutz, 
Luftreinhaltung, Land- und Forstwirtschaft, 
Ökologische Bauleitplanung und Siedlungs-
ökologie, Rohstoffschonung und nachhaltiges 
Wirtschaften, Regionalvermarktung, Energie 
und Klimaschutz, Abfallvermeidung und –be-
seitigung, Verkehr, Tourismus und Freizeit oder 
Umweltbildung. 
Entsprechende Vorschläge können bei der 
Umweltabteilung des Landratsamtes Aschaf-
fenburg (Bayernstraße 18, 63739 Aschaffen-
burg oder per E-Mail an umweltschutz@lra-ab.
bayern.de) mit schriftlicher Begründung und 
aussagekräftigen Unterlagen (z. B. Situati-
on vor/nach der Maßnahme, Fotos) bis spä-
testens 31.03.2024 eingereicht werden. Das 
Vorschlagsrecht ist nicht eingeschränkt und 
kann beispielweise durch Personen, Vereine, 
Verbände, Behörden und Gemeinden wahrge-
nommen werden oder aufgrund eigener Be-
werbung erfolgen. 
Die Entscheidung über die Preisträger 2024 
wird der zuständige Ausschuss des Kreistages 
treffen. 
Weitere Informationen zum Umweltpreis gibt 
es unter www.landkreis-aschaffenburg.de oder 
beim Landratsamt Aschaffenburg unter der Te-
lefonnummer: 06021/394-405. 
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Fundsachen:
•	 Kinder Trinkflasche
•	 Ford Autoschlüssel
Fundsachen im Edeka Markt und auf dem 
Parkplatz Johann-Dahlem-Str.:
•	 div. Deutschland Karten
•	 Samsung Handy
•	 Kia Autoschlüssel
•	 schwarzes Schlüsselmäppchen mit
	 Anhänger
•	 blaues Schlüsselmäppchen
•	 kleiner Ledergeldbeutel
•	 Halskette
•	 Chip
Auskünfte erteilt das Bürgerbüro, Zimmer E02, 
Tel. 705-45



Die VHS Mainaschaff informiert 
Für folgende Kurse können noch Anmeldun-
gen entgegengenommen werden:
462150 Italienisch A2
ab Mi 21.02.2024, 18:30-20:00 Uhr, 
Ascapha-Schule Mainaschaff
313059 Tanzt einfach mit!
ab Mo 19.02.2024, 14:30-16:00 Uhr, 
Schulturnhalle Mainaschaff
232851 Acrylmalen – Wochenendkurs
Fr. 15.03.24, 18:00-20:15 Uhr
Sa. 16.03.24 10:00-17:00 Uhr, 
Ascapha-Schule Mainaschaff
321130 Yoga
ab Mo 08.04.2024, 18:30-20:00 Uhr, 
Musikraum Alte Schule Mainaschaff

329053 Waldbaden im Frühling
So 14.04.2024, 10:00-13:00 Uhr, 
Am Eller, Mainaschaff
356062 Kräuterführung
Sa. 04.05.2024, 10:00 – 13:00 Uhr, 
Mainaschaff
32805 Klassische Massage
Sa 18.05.2024, 10:00-18:00 Uhr, 
Ascapha-Schule Mainaschaff
336052 Chinesische Alltagsküche
Mi 05.06.2024, 18:30-21:30 Uhr, 
Ascapha-Schule Mainaschaff,
336054 Pikantes aus der indischen Küche
Fr. 21.06.2024 18:30-22:00 Uhr, 
Ascapha-Schule Mainaschaff
So können Sie sich anmelden:
Online unter vhs-aschaffenburg.de
Persönlich oder telefonisch:
VHS-Nebenstelle Mainaschaff
Frau Schiessler
Hauptstr. 10-12
63814 Mainaschaff
Tel. 06021-70541
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ABFUHR- u. ENTLEERUNGSTERMINE:
Restmüll:	
	 Dienstag, 	 20.02.2024
	 Dienstag, 	 05.03.2024	
Biomüll:
	 Dienstag, 	 13.02.2024
	 Dienstag, 	 27.02.2024
Gelber Sack:
	 Montag, 	 19.02.2024
	 Freitag, 	 15.03.2024
Papiertonnen:
	 Freitag,	 08.03.2024
	 Samstag,	 06.04.2024
Wir bitten Sie, die Gefäße, Gelben Säcke 
und Abfälle am Abfuhrtag ab 6.00 Uhr 
bereitzustellen.
Am 22.03.2024 findet eine Grünabfall-
sammlung statt.
Alle Termine für 2024 sowie interessante 
Tipps zur Entsorgung der vielfältigen Ab-
fallstoffe aus dem Haushalt können auch 
auf der Homepage unter 
	 www.werner-entsorgt.de oder unter
	 www.mainaschaff.de (Menü: Aktuelle 
	 Termine / Abfall- u. Müllkalender)
	 nachgelesen werden.

Nebenstelle Mainaschaff

Aus der 
öffentlichen 

Bücherei
www.mainaschaff.koeb-unterfranken.de

Eine-Welt-Waren-Verkauf
Mainaschaff

Das magische Baumhaus in der 
Kinderbücherei
Am Donnerstag 14. März 2024 laden wir euch 
herzlich um 15:00 Uhr in die Kinderbücherei 
zu einem Fantasy Abenteuer mit dem Theater 
Knuth ein. 
Ein geheimnisvoller „Roter Ritter“ erteilt Anne 
und Philipp den Auftrag in die Anderswelt zu 
reisen, um dort nach dem sagenhaften Wasser 
der Erinnerung und Fantasie zu suchen.
Mit Schauspiel, Musik und Puppen wird diese 
Geschichte bei uns in der Bücherei zum Leben 
erweckt.
Karten zum Preis von 8€ erhalten sie zu den 
Öffnungszeiten in der Bücherei.
In den Faschingsferien sind wir zu den übli-
chen Öffnungszeiten für euch da, außer am 
Mittwoch von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr.
Euer Büchereiteam

Unser Tipp für Februar
Machen Sie den Februar zum „Fair – bruary“ 
mit iss mal ne „Fairnane“ im Fairbruary. Finden 
Sie in vielen Lebensmittelmärkten.
Wir sind für Sie am Sonntag 25.2.24 von 9.30 - 
12.00 Uhr Hauptstr. 30 da.
Ihr Team 
Eine-Welt-Waren-Verkauf  Mainaschaff



Sozialdienst kath. Frauen e.V. 
Aschaffenburg,
Information zur rechtlichen Betreuung 
für Betroffene
Aschaffenburg. Der Sozialdienst katholischer 
Frauen e.V. Aschaffenburg bietet am, Mitt-
woch, 21.02.2024 von 10.00 – 14.00 Uhr einen 
Betreuungstag für Personen an, die unter einer 
rechtlichen Betreuung stehen oder an einer 
solchen interessiert sind.
Wie bekomme ich einen Betreuer? Welche 
Aufgaben hat er? Darf ein Betreuer alles be-
stimmen?
Diese und andere Fragen können in einem 
pers. Gespräch beantwortet werden.
Es besteht ebenso die Möglichkeit einer Tele-
fonberatung. Gerne kann auch ein Alternativ-
termin vereinbart werden.
Anmeldung: Sozialdienst kath. Frauen e.V. 
Aschaffenburg, Erbsengasse 9, 
Aschaffenburg. Tel. 06021/27806

Unternehmersprechtag in der 
ZENTEC GmbH -
Unterstützung für Existenzgründer 
und den Mittelstand
Die Wirtschaftsexperten der AKTIVSENIOREN 
BAYERN e.V. bieten Existenzgründer:innen 
und mittelständischen Unternehmen eine ho-
norarfreie Beratung an. Zu den Beratungs-
schwerpunkten zählen u. a.: Planung- und 

Finanzierung, Rechnungswesen, Optimierung 
von Organisationsabläufen, Produktion, Ver-
trieb und Marketing sowie Personalwesen, 
Aus- und Weiterbildung. Auch die Existenzsi-
cherung und die Unternehmensnachfolge sind 
Themen der Sprechtage. Die jeweils 45-minü-
tigen Beratungsgespräche finden vormittags 
statt. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.aktivsenioren.de.
Nächster Termin ist am 21.02.2024 in der 
ZENTEC GmbH in Großwallstadt.
Anmeldung unter
www.zentec.de/veranstaltungen -
Anmeldeschluss ist am 15.02.2024.
Kontakt: Vanessa Scheyk, Telefon 06022 / 26 
-1110, anmeldung@zentec.de

Kreisverband für Gartenbau und 
Landespflege Aschaffenburg e.V. 
Pflanz- u. Pflegeschnitt an Obstbäumen aus 
dem Streuobstpakt  in Theorie und Praxis 
im Obst- und Gartenbauheim in Johannesberg, 
Seeles 2
Theorie: Freitag 16.02. ab 18.00 Uhr 
Praxis:  Samstag 17.02. ab 10.00 Uhr Treff-
punkt am Vereinsheim 
Dieser Kurs wendet sich besonders an Leute, 
die in den letzten 2 Jahren Bäume aus dem 
Streuobstpakt erhalten haben. Die Jungbäume 
müssen einen Pflanz- und Erziehungsschnitt 
erhalten. 
Unsere Referenten Herbert Sittinger und Rene 
Wohland stehen für Fragen zur Verfügung.  
Anmeldung nicht erforderlich. Teilnahme kos-
tenlos.  Parkplätze am Vereinsheim.
Veranstalter: Kreisverband für Gartenbau und 
Landespflege Aschaffenburg 10
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23. Mainaschaffer Frühjahrsmarkt -  
verkaufsoffener Sonntag 

 
17. März 2024, 

am Main Park Center 
 

Marktbeschicker können sich noch bis zum 01.03.2024 bewerben: 
 

www.mainaschaff.de  
(Handel & Gewerbe/Mainaschaffer Märkte) 

 
Ansprechpartner: 
Patrick Becker, Tel. 06021/705-25, E-Mail: maerkte@mainaschaff.de 
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Obst- und Gartenbauverein Kleinostheim 
Samstag, 24. Februar um 14.00 Uhr 
Obstbaumschnittkurs in Theorie und Praxis 
beim OGV Kleinostheim
im Garten von Herbert und Nina Huth, Scheb-
lerstraße, Kleinostheim, Nähe Schützenhaus 
Referent: Herbert Sittinger 
Obst- und Gartenbauverein Alzenau 
Mittwoch 28.Februar 19.00 Uhr Grundlagen 
des Obstbaumschnittes in Theorie 
Hotel „Zum Freigericht, Alzenau
Samstag 02. März 13.30 Uhr Obstbaum-
schnitt in der Praxis 
Treffpunkt Streuobstwiese im Prischoß Alze-
nau 
Obst- und Gartenbauverein Schweinheim
Donnerstag, 29. Februar um 18.00 Uhr im 
Gemeindezentrum St. Matthäus, Matthäus-
str. 2
Fachvortrag zum Thema: 
Prävention von Einbrüchen und Trickbetrug 
Referent: Kriminalpolizei Aschaffenburg
Obst- und Gartenbauverein Dammbach 
Sonntag, 03. März um 16.00 Uhr im Vereins-
heim am Langenrain 
Jahreshauptversammlung
Anschließend Vortrag mit Landschaftsgärt-
ner Gerhard Ritter
Thema: „Bekieste und begrünte Vorgärten – 
Vor- und Nachteile von Kiesgärten – Pflanz-
vorschläge für den Vorgarten“ 
Für den Kreisverband für Gartenbau 
und Landespflege Aschaffenburg e.V.  
Thomas Günther, 1. Vors.  
Geschäftsführung: 
Renate Günther und Erich Maiberger 
Tel. 06027/401976, 06092/7497  
www.kv-gartenbauverein-ab.de

Bund Naturschutz
Öko-Tipp der Woche
Intakte Auen: 
natürlicher Hochwasserschutz!
Naturnahe Flüsse und Auen sind nicht nur „Hot 
Spots“ der Artenvielfalt, sie bieten uns auch 
einen hervorragenden ökologischen Hoch-
wasserschutz. Anlässlich des Welttags der 
Feuchtgebiete fordert der BUND Naturschutz 
(BN) Auen und Moore schneller wieder herzu-
stellen. Denn sie wirken wie Schwämme: spei-
chern Wasser, binden CO2 und sind wertvolle 
Lebensräume mit wichtigen Ökosystemleistun-
gen. Sie haben deshalb eine bedeutende Rolle 
für den Natur-, Klima- und Hochwasserschutz 
und sind daher auch für uns Menschen enorm 
wichtig. Die schweren Hochwasser in Nord-
deutschland sind dafür nur ein Beispiel aus 
jüngster Zeit.
In Deutschland sind nur noch ein Drittel der 
ehemaligen Auen vorhanden und über 90 % 

der ehemaligen Moore entwässert. So haben 
wir in den letzten Jahrzehnten unsere Land-
schaft systematisch so umgebaut, dass sie das 
Wasser nicht mehr halten kann:
Immer mehr Fläche wurde versiegelt, der Bo-
den durch intensive Landwirtschaft
verdichtet und Wälder gerodet. Die meisten 
Flüsse haben wir mit Deichen verbaut, sie be-
gradigt und gestaut und außerdem ihrer Auen 
beraubt.
Wo aber das Land kein Wasser mehr aufneh-
men kann, fließt immer mehr Niederschlags-
wasser immer schneller zu großen Hochwas-
serwellen zusammen und wenn schließlich die 
Deiche brechen, kommt es zur Katastrophe.
Anregungen des BUND wie wir unseren Flüs-
sen, Auen u. Mooren helfen können
• Verlangsamung des Abflusses an den zahl-

reichen kleinen Gewässern durch Renatu-
rierung und Wiederherstellung ehemaliger 
Flussschleifen und durch Aktivitäten des Bi-
bers.

•	Breitwasser statt Hochwasser. Das heißt 
Wiederanbindung von Auen an den Fluss, in-
dem Deiche weiter landeinwärts an den Rand 
der Aue verlegt werden

• Verbesserung des Wasserrückhalts im Ein-
zugsgebiet durch eine regenspeichernde 
Landbewirtschaftung, die die Porenstruktur 
und Versickerungsfähigkeit des Bodens er-
hält, beispielsweise durch Sicherung von 
dauerhaftem Bewuchs (Untersaat), Siche-
rung von Wiesen (Wasserabfluss von Wiesen 
ist nachweislich langsamer und geringer als 
von Äckern), Schaffung von Strukturen, vor 
allem quer zum Hang, Erhaltung und Ver-
stärkung natürlicher Muldenstrukturen und 
Wälder.

• Erhöhung der Wasserspeicherfähigkeit von 
entwässerten Mooren durch Renaturierung.

• Versiegelung von Böden durch Bebauung re-
duzieren.

Infos: https://www.bund-naturschutz.de/natur-
und-landschaft/fluesse-und-auen-inbayern

11

Postfiliale  
„Am Glockenturm“
neben der Eisdiele

Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag  09:00 bis 18:00 Uhr

Samstag 	   09:00 bis 15:00 Uhr
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

Notdienstplan der Apotheken

Kassenärztl. Bereitschaftsdienst

Samstag, 10. Februar 2024: 
	 Löwen-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Geschw.-Scholl-Platz 6, Tel. 06021 63570
Sonntag, 11. Februar 2024: 
	 Laurentius-Apotheke, Kleinostheim, 
	 Goethestr. 60, Tel. 06027 6622
	 Lukas-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Schweinheimer Str. 87, Tel. 06021 97341
Montag, 12. Februar 2024:
	 Marien-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Sandgasse 60, Tel. 06021 25519
Dienstag, 13. Februar 2024:
	 easyApotheke, Mainaschaff, 
	 Am Glockenturm 1, Tel. 06021 580110
Mittwoch, 14. Februar 2024:
	 Mohren-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Goldbacher Str. 7, Tel. 06021 24810 
Donnerstag, 15. Februar 2024:
	 Platanen-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Platanenallee 19, Tel. 06021 24282
Freitag, 16. Februar 2024:
	 Apotheke im Elisenpalais, Aschaffenburg, 	
	 Elisenstr. 28, Tel. 06021 398870
	 St. Nikolaus-Apotheke, Goldbach, 
	 Aschaffenburger Str. 76, Tel. 06021 53942
Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils ab 8.30 
Uhr früh und endet am nächsten Tag um die-
selbe Zeit.

– alle Angaben ohne Gewähr –

Abrufbar unter der bundesweiten 
Notrufnummer 116 117

Bereitschaftspraxis 
am Klinikum Aschaffenburg:
Sa., So. u. Feiertag:� 8:00 bis 22:00 Uhr
Mi. u. Fr.:� 13:00 bis 22:00 Uhr
Mo., Di., Do.:� 18:00 bis 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis 
an der Helios Klinik in Erlenbach:
Sa., So. u. Feiertag:� 9:00 bis 21:00 Uhr
Mi. u. Fr.:� 16:00 bis 21:00 Uhr
Mo., Di., Do.:� 18:00 bis 21:00 Uhr

Hebammen-Wochenbettambulanz  
für Wöchnerinnen u. stillende Frauen:

Sonn- u. feiertags 9 - 12 Uhr, Eingangsbereich 
Klinikum, ohne Voranmeldung!

www.hebko-aschaffenburg.de

Rufbereitschaft Wasser Mainaschaff

Ruf-Nr. 01 71 / 6 34 63 28
Anrufe außerhalb der regulären Arbeitszeit des 
Gemeindebauhofes bitte auf dringende Notfäl-
le im Bereich Wasser beschränken (Hausins-
tallation ausgeschlossen). 

Sozialstation St. Margaretha 
und ambulante Pflege 
	 Soziale Dienste: Andrea Scheich
	 Gebrüder-Grimm-Str. 1, Tel. 7 38 20
	 Ambulante Pflege:
	 über Haus „St. Vinzenz von Paul“
	 Kleinostheim, Telefon: 0 60 27 / 4 06 58 50

Ambulante Pflege:
RegionalVital Julia Todd, Raiffeisenstr. 4 B, 
63814 Mainaschaff, Tel. 0 60 21 / 4 58 44 40

Kurz- u. vollstationäre Pflege:
Haus Mainparksee Mainaschaff
Albert-Einstein-Straße 1 - 5, Mainaschaff
Tel.: 0 60 21 / 44 77 60
E-Mai: Mainparksee@korian.de

Ambulanter Hospiz- u. Palliativ- 
Beratungsdienst
Tel.:  06021-980055 
www.hospizgruppe-aschaffenburg.de
info@hospizgruppe-aschaffenburg.de

Ambulanter Kinder- u.  
Jugendhospizdienst 
Tel.: 06021-4591677
www.akhd-aschaffenburg.de
aschaffenburg@deutscher-kinderhospizverein.de

Telefonseelsorge
08 00 / 1 11 01 11, 08 00 / 1 11 02 22
Anonym, kompetent, rund um die Uhr.

Dorfhelferinnenstation
Maschinen- u. Betriebshilfsring Untermain e.V.
Einsatzleitung: Gerlinde Kampfmann,
� Tel. 0 60 24 / 10 83
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MITTEILUNGSBLATT

Nachrichten aus Mainaschaff

Kirchliche Nachrichten

Katholische 
Pfarrgemeinde
St. Margaretha

Pfarrbüro Mainaschaff, Hauptstr. 30
	 Telefon 7 33 20, Fax 7 33 68; E-Mail:
	 pfarrei.mainaschaff@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro Mainaschaff
Montag, Mittwoch, Freitag� 10 – 12 Uhr 
Dienstag und Donnerstag� 15 – 17 Uhr
Wir stehen Ihnen in Notfällen selbstverständ-
lich gerne zur Verfügung.
Pfarrer:
	 Georg Klar, Telefon 7 33 20
Pfarrsekretärin:
	 Elisabeth Dill, Telefon 73320
Sozialstation St. Margaretha und 
ambulante Pflege 
	 Soziale Dienste: 
	 Gebrüder-Grimm-Str. 1, Tel. 7 38 20
	 Ambulante Pflege:
	 über Haus „St. Vinzenz von Paul“
	 Kleinostheim, Telefon: 0 60 27 / 4 06 58 50
Kirchenpfleger
	 Günter Herold, Telefon 7 36 88
Kindertagesstätte St. Margaretha
	 Telefon 7 41 55
Kindertagesstätte St. Peter und Paul
	 Telefon 7 37 14
	 Kinderkrippe „Paulchen“, Tel. 4 53 55 57
Spendenkonto der Kath. Kirchenstiftung:
	 Raiffeisenbank Aschaffenburg
	 Kto.-Nr. 2013266 (BLZ 795 625 14)
	 IBAN - DE34 7956 2514 0002 0132 66
	 BIC: GENODEF1AB1
	 Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau
	 Kto.-Nr. 523 753 (BLZ 795 500 00)
	 IBAN - DE687955 0000 0000 5237 53
	 BIC: BYLADEM 1ASA
Spendenkonto der Stiftung 
„Weg der Hoffnung“: 
	 Raiffeisenbank A`burg eG
	 Kto.-Nr. 848484 (BLZ 79562514)
	 IBAN - DE02 7956 2514 0000 8484 84
	 BIC: GENODEF1AB1

Freitag, 09.02.	
15:00 Uhr  KEINE Stille Anbetung 
	 in den Wintermonaten !
Samstag, 10.02. 	
18:15 Uhr  Vorabend-Eucharistiefeier 
	 im Evangelischen Gemeindezentrum 
	 (mit Büttenpredigt!)
	 Gebetsbitten:  Für den Frieden in der Welt
Sonntag, 11.02.  
6. Sonntag i. Jahreskreis 
(Faschingssonntag)
10:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier im Pfarrsaal
	 Gebetsbitten:  Für den Frieden in der Welt
10:00 Uhr  Kinderkirche im Pfarrheim 
	 (Raum 8) – Thema: „Halleluja und Helau!“
10:00 Uhr  Fröhlich-bunter Faschingsgottes-
	 dienst in der Rosenkranzkirche Stockstadt
	 mit Büttenpredigt sowie d. Aschaffenburger
	 Prinzenpaar samt Hofstaat und weiteren
	 Faschingsgesellschaften 
	 (alle dürfen verkleidet kommen!)
Montag, 12.02.  	
18:30 Uhr  KEIN Rosenkranz 
	 in der Ferienwoche !
Dienstag, 13.02.     
19:30 Uhr  KEIN Abendgebet !
Mittwoch, 14.02. – Aschermittwoch – 
Thema: „Interessiert mich die Bohne! – 
Neues Leben leben“ 
10:00 Uhr  Austeilung des Aschenkreuzes 
	 in der Kita St. Margaretha
18:15 Uhr  Wort-Gottes-Feier
	 im Evangelischen Gemeindezentrum 
	 (mit Austeilen von Aschenkreuz und 
	 Fasten-Pass)
Donnerstag, 15.02.  
19:00 Uhr  KEINE Eucharistiefeier 
	 in den Wintermonaten !
Freitag, 16.02.	  	
15:00 Uhr  KEINE Stille Anbetung 
	 in den Wintermonaten !
Samstag, 17.02. 	
18:15 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
	 im Evangelischen Gemeindezentrum 
	 (Fasten-Pass!)
Sonntag, 18.02. – 1. Fastenstonntag – 
Thema: Irritiert? – Gut so!“
10:00 Uhr  Eucharistiefeier 
	 im Pfarrsaal (Fasten-Pass!) und 
	 Requiem für Gertrud Elbert, 
	 Manfred Rückert und Helmut Fehn



Homepage
Diese Gottesdienstordnung und Hinweise zu 
allen Veranstaltungen sowie die Büttenpredigt 
unseres Pfarrers finden Sie auch auf unserer 
Homepage: www.sankt-margaretha-maina-
schaff.de !
Wolfram Endemann
6. Sonntag im Jahreskreis – 
Faschingssonntag 
Lesung aus dem Philipperbrief  (4, 4-7)
Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal 
sage ich: Freut euch! Eure Güte werde allen 
Menschen bekannt. Der Herr ist nahe. Sorgt 
euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage 
betend und flehend eure Bitten mit Dank vor 
Gott! Und der Friede Gottes, der alles Ver-
stehen übersteigt, wird eure Herzen und eure 
Gedanken in der Gemeinschaft mit Christus 
Jesus bewahren.
Aus dem Evangelium nach Markus  
(1, 40-45)
In jener Zeit kam ein Aussätziger zu Jesus und 
bat ihn um Hilfe; er fiel vor ihm auf die Knie und 
sagte: Wenn du willst, kannst du machen, dass 
ich rein werde. Jesus hatte Mitleid mit ihm; er 
streckte die Hand aus, berührte ihn und sagte: 
Ich will es – werde rein! Im gleichen Augenblick 
verschwand der Aussatz, und der Mann war 
rein. Jesus schickte ihn weg und schärfte ihm 
ein: Nimm dich in acht! Erzähl niemand etwas 
davon, sondern geh, zeig dich dem Priester 
und bring das Reinigungsopfer dar, das Mose 
angeordnet hat. Das soll für sie ein Beweis 
meiner Gesetzestreue sein. Der Mann aber 
ging weg und erzählte bei jeder Gelegenheit, 
was geschehen war; er verbreitete die ganze 
Geschichte, so dass sich Jesus in keiner Stadt 
mehr zeigen konnte; er hielt sich nur noch au-
ßerhalb der Städte an einsamen Orten auf. 
Dennoch kamen die Leute von überallher zu 
ihm.
Für den, der an den Herrgott glaubt, 
ist Lachen jederzeit erlaubt...!
Ihr lieben Schwestern, liebe Brüder,
die Faschingszeit, die herrscht nun wieder.
Man nennt sie Fastnacht, Karneval
und feiert sie – fast! – überall.
Alt und Jung und Groß und Klein!
So ist’s gut, so muss es sein!
Doch halt! Ist das denn heut‘ erlaubt?
Wo Terror, Krieg den Schlaf uns raubt?
Wo Nazis gegen Fremde hetzen?
Wo manche schon die Messer wetzen?
Wo Fanatismus macht sich breit?
Gibt es da Raum für Heiterkeit?  
O ja, die Welt und ihre Leut’,
die brauchen sie, die Narrenzeit –
die bunte Zeit, die allen Leuten
Freud und Frohsinn will verbreiten.
Leben und auch leben lassen,
wenn das gilt auf unsern Straßen

und noch mehr in unsern Seelen,
wird die Liebe uns nicht fehlen;
wird es warm um uns herum,
alles andre wäre dumm.
Drum lasst uns nie fanatisch sein,
denn Gott lädt uns zum Lieben ein.
Für den, der an den Herrgott glaubt,
ist Lachen jederzeit erlaubt!
Viel echte Freude und einen guten Beginn der 
Fastenzeit wünscht Ihnen und Euch der „Men-
schenfischer“, „Gärtner“, „Seelendoktor“, „Bau-
arbeiter“, „Mönch“, „Narr Gottes“ und wer weiß, 
was sonst noch alles: 
Ihr und Euer Pfarrer Georg Klar
Kirche St. Margaretha noch bis Mitte März 
2024 geschlossen !
Wie in den letzten drei Jahren muss unsere 
Pfarrkirche auch in diesem Jahr über die Win-
termonate geschlossen werden. Wie bekannt, 
ist der Dachstuhl in seiner Konstruktion sicher. 
Es besteht keine Gefahr für die Gottesdienst-
besucher und das Gebäude! Bei bestimmten 
Witterungsbedingungen im Winter können 
jedoch die geforderten Sicherheitsmargen 
unterschritten werden. Darum wurde uns die 
Nutzung des Langhauses und des Chores der 
Kirche in den Wintermonaten untersagt. Das 
heißt:  In der Zeit vom 20. November 2023 bis 
ca. Mitte März 2024 muss die Kirche für jegli-
che Nutzung gesperrt werden. Durch die Sper-
rung in den Wintermonaten wird das „relative 
Sicherheitsniveau“ um den Betrag der im Win-
ter möglichen Schneelasten erhöht. Der Be-
reich der „alten Kirche“ (also der Kirchenraum 
unter der Empore) kann weiterhin als Kapelle 
genutzt werden. In diesem Bereich befindet 
sich die historische Dachkonstruktion, die kei-
ne Defizite in der Standsicherheit aufweist.
Etliche der Gottesdienste am Wochenen-
de werden wir dankeswerterweise wieder im 
evangelischen Gemeindezentrum St. Markus 
feiern können, die anderen feiern wir im Pfarr-
saal. Alle Gottesdienste unter der Woche wer-
den wir ebenfalls im Pfarrsaal feiern. Die jewei-
ligen Gottesdienstorte werden über Aushang 
in den Schaukästen und ebenso über das Mit-
teilungsblatt mitgeteilt, ebenso auf der Home-
page www.sankt-margaretha-mainaschaff.de.
Übrigens steht auch diesmal der hintere Teil 
unserer Kirche täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr 
für das persönliche Gebet offen. Herzlich will-
kommen!
Georg Klar, Pfarrer & 
Günter Herold, Kirchenpfleger
Ministranten                                                                              
#  Bis zu den Osterferien gilt der neue BLAUE 
Dienplan, der bereits an Euch ausgeteilt wor-
den ist. Wer keinen bekommen hat: in der Sak-
ristei, im Raum 7 und im Pfarrbüro liegen noch 
Pläne aus!
# �Für die Gottesdienste im Pfarrsaal zieht Euch 

bitte vorher in der Sakristei um! Im evangeli-
schen Gemeindezentrum dient bitte in Zivil! 14



Wer einmal nicht ministrieren kann, sucht 
sich bitte selbst Ersatz! Solltet Ihr dennoch 
niemanden finden, sagt bitte im Pfarrbüro 
Bescheid!

#  �Bringt zum Ministrieren bitte immer Eure Di-
enplakette mit!

Euer Pfarrer
Gottesdienste in TV und Radio
Sonntägliche TV-Gottesdienste, abwechselnd 
katholisch und evangelisch, werden immer 
um 9.30 Uhr auf ZDF übertragen. Auf https://
fernsehen.katholisch.de/fernsehgottesdienste/
jahresplan2020 finden Sie einen Überblick. 
Der Bayerische Rundfunk sendet jeden Sonn-
tag ab 10.05 Uhr eine katholische und evan-
gelische Morgenfeier auf Bayern 1. Infos zu 
Live-Streaming-Gottesdiensten finden Sie auf 
der Internetseite unseres Bistums unter www.
bistum-wuerzburg.de.
Pfarrer Georg Klar
Faschingsgottesdienst
Ganz herzliche Einladung zu unserem fröhlich-
bunten Faschingsgottesdienst am Faschings-
sonntag, also am Sonntag, dem 11. Februar 
2024, um 10.00 Uhr. Allerdings findet er wegen 
der Schließung unserer Kirche St. Margaretha 
wie im letzten Jahr auch heuer nicht in Maina-
schaff statt, sondern in der Rosenkranzkirche 
in Stockstadt. Wir erwarten viele Gäste: das 
diesjährige Aschaffenburger Prinzenpaar samt 
Hofstaat vom Carneval Club Concordia (CCC) 
und viele Faschingsgesellschaften. Natürlich 
dürfen auch diesmal alle verkleidet kommen, 
und zwar nicht nur die Kinder, sondern auch 
die Erwachsenen. Und wie immer gibt es die 
traditionelle gereimte Büttenpredigt des Pfar-
rers mit offenen Worten zu aktuellen kirchli-
chen und gesellschaftlichen Entwicklungen. 
Ich freue mich über alle, die dabei sein werden!
Pfarrer Georg Klar
Kinderkirche
Am Faschingssonntag, also am 11. Februar 
2024, gibt es parallel zur Wort-Gottes-Feier im 
Pfarrsaal um 10.00 Uhr eine Kinderkirche im 
Raum 8 des Pfarrheimes zum Thema “Halle-
luja und Helau!” Natürlich dürfen dazu alle Kin-
der verkleidet kommen!
Bettina Stürmer & Pfarrer Georg Klar
Aschermittwoch
Im Gottesdienst am Aschermittwoch um 18.15 
Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum wird 
uns das traditionelle Aschenkreuz aufgelegt. 
Es erinnert uns an unsere Vergänglichkeit und 
ebenso an die Chance zur Umkehr. Beginnen 
wir als Pfarrgemeinde gemeinsam die Vorbe-
reitungszeit auf das Osterfest!
Pfarrer Georg Klar
Fasten-Pass 2024
Auch dieses Jahr gibt es für die Vorbereitungs-
zeit auf Ostern wieder einen „Fasten-Pass“, 
der das Thema der diesjährigen MISEREOR-
Fastenaktion („Interessiert mich die Bohne!“) 

aufgreift und eine Hilfe sein will, gute Vorsätze 
für diese Fastenzeit sinnvoll und auch phanta-
sievoll in die Tat umzusetzen. Er wird von unse-
ren beiden Pfarrgemeinden in Mainaschaff und 
Stockstadt am Main herausgegeben und im 
Gottesdienst am Aschermittwoch sowie nach 
den Gottesdiensten zum Ersten Fastensonn-
tag ausgeteilt.
Pfarrer Georg Klar
Hirtenwort
Auch heuer gibt es zur Fastenzeit wieder ein 
Hirtenwort des Bischofs. Es liegt demnächst 
hinten in unserer Kirche aus.
Pfarrer Georg Klar
MISEREOR-Fastenkalender
Ab sofort gibt es bereits den wieder toll gestal-
teten Fastenkalender 2024 zum Preis von nur 
3,- Euro im Pfarrbüro. Er gibt wertvolle Hilfen 
und Anregungen für die kommende Fastenzeit. 
Der Kalender wird auch nach den Gottesdiens-
ten an diesem und am kommenden Wochen-
ende angeboten. Dieser Kalender eignet sich 
auch gut als Geschenk für andere liebe Men-
schen.
Ihr Pfarreiteam
Koordinationstreffen „Soziale Dienste“
Herzliche Einladung zum Koordinationstreffen 
der hauptverantwortlichen Mitarbeiterinnen der 
einzelnen Besuchsdienste am Donnerstag, 15. 
Februar 2024, um 14.00 Uhr in unserer Sozial-
station St. Margaretha (Gebrüder-Grimm-Stra-
ße 1). Ich freue mich schon darauf, gemeinsam 
mit Euch die Planung für das kommende Jahr 
durchzusprechen und ggf. weitere Termine 
festzulegen.
Andrea Scheich
Frauenfrühstück
Unser erstes Frauenfrühstück in diesem neuen 
Jahr 2024 findet am Samstag, den 17. Februar 
2024, wie immer im Pfarrheim St. Margaretha 
von 9.00 bis 11.00 Uhr statt. Dazu möchten 
wir Euch und Sie ganz herzlich einladen. Wir 
werden mit einem lockeren, vergnüglichen 
Gedächtnistraining beginnen, das uns Frau 
Margrit Dreves und Frau Christiane Mauder 
gestalten werden. Wir bitten um Anmeldung bis 
spätestens Donnerstag, den 15. Februar 2024, 
im Pfarrbüro St. Margaretha  (Tel. 73320). Wir 
freuen uns sehr auf Ihr und Euer Kommen!
Gisela Brandmüller und der “Sachausschuss 
Frauen”
Hausgottesdienst
Auch in diesem Jahr gibt es zu Beginn der 
Fastenzeit die Einladung unseres Bischofs, zu-
sammen mit allen katholischen Christen in un-
serem Bistum Würzburg den Hausgottesdienst 
zu beten– und zwar am Montag, 19. Februar 
2024, um 19.00 Uhr. Die Texte liegen ab dem 
Faschingssonntag in der Kirche aus. Sie finden 
sie zum Herunterladen und Ausdrucken auch 
auf der Homepage unseres Bistums www.
bistum-wuerzburg.de. Laden Sie gerne auch 15



Alleinstehende aus der Verwandtschaft oder 
Nachbarschaft zu Ihrem Hausgottesdienst ein! 
Gerne können Sie diesen Hausgottesdienst 
auch an einem anderen Tag in der Fastenzeit 
beten.
Pfarrer Georg Klar
Eine-Welt-Waren-Verkauf
Unser Tipp für Februar: Machen Sie den Fe-
bruar zum “Fair-bruary” unter dem Motto “Iss 
mal ne Fair-nane im Fair-bruary!” Sie finden sie 
in vielen Lebensmittelmärkten. Wir sind für Sie 
da am Sonntag 25. Februar 2024, von 9.30 bis 
12.00 Uhr im Pfarrheim St. Margaretha (Haupt-
str. 30) rund um den Sonntagsgottesdienst.
Ihr Team Eine-Welt-Waren-Verkauf Mainaschaff
Seniorenfreizeit
Liebe Seniorinnen und Senioren! Am Mon-
tag, den 26. Februar 2024, laden wir Euch um 
14.30 Uhr ganz herzlich ins Pfarrheim zu ei-
nem Nachtreffen ein. Eine gesonderte Einla-
dung haben wir bereits an Euch alle verteilt. 
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir uns dann 
Fotos von unserer letztjährigen Seniorenfrei-
zeit anschauen. Danach teilen wir noch das 
Programm und die Anmeldeformulare für die 
nächste Seniorenfreizeit im Juni 2024 aus. Wer 
eventuell noch Personen kennt, die Interesse 
an unserer Freizeit haben, kann sie gerne zu 
diesem Nachmittag einladen. Die Anmeldun-
gen werden wir dann im März entgegenneh-
men. Wir freuen uns heute schon auf diese 
Tage am Kaisergebirge mit Euch.
Waltraud Herold & Christiane Mauder
Kirchgeld 2023
Ein herzliches Dankeschön allen, die bereits ihr 
Kirchgeld für das vergangene Jahr überwiesen 
oder in bar bezahlt haben. Sollten Sie es viel-
leicht vergessen haben, freuen wir uns, wenn 
Sie es noch in der nächsten Zeit nachholen. 
Unsere Pfarrgemeinde dankt es Ihnen. Wie Sie 
sicherlich wissen, ist das Kirchgeld ausschließ-
lich für die verschiedenen Aufgaben unserer 
Pfarrgemeinde St. Margaretha bestimmt. Von 
daher Vergelt‘s Gott für Ihren Beitrag!
Ihre Kirchenverwaltung                 
Neues aus unserer Sozialstation 
St. Margaretha
 �# Fortbildungsveranstaltung: Am Dienstag, 
den 20. Februar 2024, findet von 18.30 bis 
20.00 Uhr eine Fortbildung für Ehrenamtli-
che im sozialen Bereich statt mit dem Thema: 
„Umgang mit Kindeswohlgefährdung“. Frau 
Fatoulee Leigh (Fallsteuernde Jugendhilfe / 
Arbeitsbereichsleitung ASD, Landratsamt 
Aschaffenburg) wird die Arbeit des Jugendam-
tes im Hinblick auf das Thema Kindeswohlge-
fährdung vorstellen. Es werden Fragen wie: 
„Was bedeutet Kindeswohlgefährdung? Wie 
gehe ich vor, wenn ich eine Kindeswohlge-
fährdung vermute? Und was sind die Aufga-
ben des Jugendamtes dabei?“ beantwortet. 
Die Veranstaltung findet diesmal wieder bei 
uns in Mainaschaff statt. Veranstaltungsort 

ist das Pfarrheim St. Margaretha (Raum 8), 
Hauptstr. 30, in Mainaschaff. Wer Interesse 
hat, daran teilzunehmen, melde sich bitte bis 
13. Februar 2024 in der Sozialstation (Tel. 
73820), um die Teilnehmer anmelden zu kön-
nen. Die Fortbildung wird von der „Fachstelle 
für Bürgerschaftliches Engagement Landkreis 
AB“ und dem „Fachdienst Gemeindecaritas“ 
angeboten.
Andrea Scheich
Neues aus dem Haus St. Vinzenz von Paul                                                                                                                          
 �# “Das Kulturprogramm 2024 in St. Vinzenz 
startet” – Ganz herzliche Einladung zum Ka-
barett mit Olaf Bossi am Samstag, dem 24. 
Februar 2024. Um 20.00 Uhr ist Olaf Bossi 
mit seinem Programm „Die Ausmist Comedy 
Show“ im Haus St. Vinzenz von Paul zu Gast. 
Worum geht es? Das Leben könnte so einfach 
sein. Übersichtlich, glücklich und entspannt! In 
seinem aufgeräumten Programm verrät Bossi 
augenzwinkernd, wie wir der Spirale des 
Immer-Mehr entkommen, von daher bestens 
zum Nachahmen geeignet. Werden auch Sie 
Teil der „Ballast-Revolution“! Für ein zufrie-
deneres, unbeschwertes Leben. Wir freuen 
uns, wenn Sie an diesem Abend unsere Gäste 
sind. Kartentelefon: 06027 4770 (Karten gibt 
es im Vorverkauf für 18,- Euro, an der Abend-
kasse für 22,- Euro).
 �# „Haus renovieren? – Das wird eine Zumu-
tung für meine Mutter!“ Bei einer vorüberge-
henden Unterbringung in der Kurzzeitpflege 
ersparen Sie Ihrem Angehörigen unange-
nehme Umstände zu Hause. Mit oder ohne 
Einstufung in die Pflegeversicherung – Gäste 
unserer Kurzzeitpflege werden gut betreut. 
Erledigen Sie unbesorgt, was Sie sich vorge-
nommen haben! Info: 06027 4770.
Andrea Scheich        
Bitte beachten: Ferien!
Während der Faschings-Ferienwoche von 
Montag, 12.02.24, bis Freitag, 16.02.24, 
bleibt unser Pfarrbüro geschlossen. Ab Mon-
tag, den 19. Februar 2024, sind wir wieder für 
Sie erreichbar. Sprechen Sie doch bitte Ihr An-
liegen auch auf den Anrufbeantworter, er wird 
regelmäßig abgehört. Wir rufen Sie schnellst-
möglich zurück. Danke für Ihr Verständnis!
Elisabeth Dill
Wussten Sie schon...?
… dass uns auch in diesem Jahr wiederum das 
Thema der MISEREOR-Aktion durch die Fas-
tenzeit begleiten wird? Es lautet: “Interessiert 
mich die Bohne!” Wir dürfen gespannt sein!
… dass es in diesem Jahr am MISEREOR-
Sonntag auch wieder den traditionellen “Os-
terbasar” des Missionsbastelkreises gibt und 
zwar am Sonntag, 17. März 2024? Näheres 
dazu demnächst hier im Mitteilungsblatt!
Termine:          
Samstag, 17.02.
09.00 Uhr  Frauenfrühstück im Pfarrheim16



Terminvorschau: 
Montag, 19.02.
15.00 Uhr  Singen in froher Runde 
	 im Pfarrheim
19.00 Uhr  Hausgottesdienst in der Fastenzeit 
	 (die Gebetstexte liegen hinten in der Kirche
	 aus; kurz vor 19.00 Uhr läuten die Kirchen-
	 glocken) 
Dienstag, 20.02.	
18.30 Uhr  Fortbildungsveranstaltung 
	 der Caritas im Pfarrheim (Raum 8)
19.30 Uhr  Abendgebet mit Taizé-Liedern
	 im Pfarrsaal
20.15 Uhr  Vorstand Stiftung Weg der 
	 Hoffnung: Sitzung im Pfarrheim
20.15 Uhr  Tanzkreis im Pfarrsaal
Mittwoch, 21.02.
08.30 Uhr  KEINE Eucharistiefeier !
Donnerstag, 22.02.	
17.30 Uhr  Eucharistiefeier 
	 mit den Kommunionkindern 
	 im Evangelischen Gemeindezentrum
19.00 Uhr  Missionsbastelkreis: 
	 Treffen im Pfarrheim
Freitag, 23.02.
19.00 Uhr  Workshop der Firmlinge
	 in Stockstadt („Abend der Versöhnung“)
Samstag, 24.02.		
18.15 Uhr  Vorabendmesse 
	 im Evangelischen Gemeindezentrum
Sonntag, 25.02.		
10.00 Uhr  Eucharistiefeier
	 im Pfarrsaal mit Vorstellung Gemeinde-
	 referentin Simone Büttner  
Eucharistiefeier in span. Sprache –
MISA EN ESPAÑOL  
El domingo pasado, hemos comenzado otra 
vez con la „Misa en Castellano”. La próxima 
misa hemos planificado para el domingo, 28 
de abril 2024, a las 17:00 horas en nuestar 
iglesia Santa Margarita. Les invito cordialmen-
te. Después de la misa hay como siempre un 
encuentro en el centro parroqial. Tenemos be-
bidas, pero traigan algo a comer y compartir. 
Gracias!
Padre Jorge Klar
Veranstaltungen in ital. Sprache – 
Comunità Cattolica Italiana Untermain
Die Franziskanische Gemeinschaft von Betani-
en betreut die italienische Seelsorge in der Di-
özese Würzburg (www.fgbaschaffenburg.de). 
Herzlich eingeladen sind alle Interessierten!
Adresse: Kapuzinerkirche und Kloster: 
	 Kapuzinerplatz 8, 63739 Aschaffenburg‎
Büro: (10.00 - 12.00 / 16.30 - 17.30) 
	 Tel. 06021 58 39 20
	 Cel. 0039 351 3 25 69 48
E-Mail: mcitalianawuerzburg@gmail.com
Br. Corradino Di Sante: 
(n. italiano) 0039 - 37 11 32 24 76  WhatsApp
(n. tedesco) 0049 - 157 30 86 17 95
Rita Masilla: Tel. 06021 - 56879

Verantwortlicher MCI 
Würzburg/Aschaffenburg: 
Br. Maurizio Luparello: cel. 0176 - 45 26 93 53
Confessioni: I sacerdoti sono disponibili per 
le confessioni da martedì a sabato (16.00 - 
17.30). Per altri orari si prega di mettersi in 
contatto telefonico.
Date Sante Messe:
Sabato, 2 marzo 2024, ore 17.00, 
Kapuzinerkirche, Santo Rosario
Sabato, 2 marzo 2024, ore 18.00, 
Kapuzinerkirche, Santa Messa
Domenica, 31 marzo 2024 (Pasqua), ore 12.15, 
Kapuzinerkirche, Santa Messa di Resurrezione
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Evangelische
Kirchengemeinde

St. Markus

Evang. Luth. Kirchengemeinde St. Markus
Pfarrstelle II, Mainaschaff
Pfarrerin Stephanie Mainka
An der Senne 37
63814 Mainaschaff
Telefon 06021 / 73573
E-Mail: Stephanie.Mainka@elkb.de
www.st-markus-evangelisch.de
Mitglieder des Kirchenvorstandes:
Kny Pia
Hannelore Linck
Kerstin Ströer
Pfarrstelle I, Kleinostheim
Kleinostheim und Stockstadt
Pfarramt 
Pfarrer Thomas Abel
Schulstraße 1
63801 Kleinostheim
Tel. 06027 / 8131
Fax 06027 / 99928
E-Mail: Thomas.Abel@elkb.de
E-Mail Pfarramt:  
pfarramt.kleinostheim@elkb.de
Bürozeiten des Pfarramtes:
Montag und Dienstag�   09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag	�  14.00 - 18.00 Uhr
Evang. Gemeindezentrum Mainaschaff
An der Senne 37
Kindertagesstätte Riesenglück
Max-Born-Straße 25
63814 Mainaschaff
06021 / 442 66 00
Riesenglueck@markuskirche.de
Waldkindergarten Fuchsbau
Max-Born-Straße 25
63814 Mainaschaff
06021 / 442 66 00
Fuchsbau@markuskirche.de



Kirchengemeinde St. Markus
DE79 7955 0000 0000 1826 00
BYLADEM1ASA
Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau
Kirchbauverein St. Markus
IBAN: DE40 5019 0000 4102 5251 70
FFVBDEFF
VR-Bank Alzenau
Diakonieverein St. Markus 
DE10 5019 0000 4102 5212 48
FFVBDEFF
VR-Bank Alzenau
An(ge)dacht
Liebe Leserin, lieber Leser!
Kindergeburtstag. Das Wohnzimmer ist ge-
schmückt mit Luftschlangen. Auf dem Tisch 
liegt zur Feier des Tages ein weißes Tisch-
tuch. Es gibt Kakao und Torte mit neun kleinen 
Wachskerzen. Elke ist aufgeregt! Die bunten 
Haarbänder, die sie sich so gewünscht hatte, 
hat Mutti ihr wirklich geschenkt! Vati hat ihr so-
gar noch fünf Euro für einen „großen Wunsch“ 
in die Tasche gesteckt. Und nun liegen auf dem 
Beistelltisch auch noch Preise für ihre Gäste. 
Es ist immer richtig aufregend, wer gewinnen 
wird bei der „Reise nach Jerusalem“ oder „Ar-
mer schwarzer Kater“. Das ist Elkes Lieblings-
spiel! Elke ist nämlich nicht so schnell, sie ist 
lieb und klug und kann andere zum Lachen 
bringen. Aber es kommt, wie sie es befürch-
tet hat. Nach dem „Kaffeetrinken“ wollen alle 
„Plumpsack“ spielen: „Dreht euch nicht um, der 
Plumpsack geht um. Wer sich umdreht oder 
lacht, kriegt den Buckel blau gemacht.“
Ich vermute, Sie können dieses Lied mitsin-
gen! Ganz ehrlich: Ich kann dieses Spiel nicht 
ausstehen! Wenn man sich umdreht, gibt es 
eine Strafe! Schrecklich! Und wer zu langsam 
ist oder ein bisschen träumt, muss sogar ins 
„faule Ei“. Puh! 
Allerdings sind Spiele oft ein Spiegel unserer 
Wirklichkeit. Teil dieser Wirklichkeit ist, dass 
die Stärkeren die anderen im „echten“ Leben 
oft übervorteilen. Wir leben in einer Leistungs-
gesellschaft. Auch als Christinnen und Chris-
ten können wir uns nicht zurücklehnen. Ich 
denke an einen Ausspruch von Jesus, der mich 
immer herausfordert. Er sagt zu seinen Freun-
den: „Wer die Hand an den Pflug legt und sieht 
zurück, der ist nicht geschickt für das Reich 
Gottes“ (Lukas 9,62). Jesus kannte die Land-
wirtschaft seiner Zeit: Wer den Pflug auch nur 
einen Moment aus den Augen ließ und nach 
hinten schaute, dessen Furche wurde krumm.
Gilt das auch für unser Leben? Eins verstehe 
ich: Jesus will, dass Menschen ihren Glauben 
ernst nehmen. Wer ihm nachfolgen will, muss 
sein Leben danach ausrichten. Keine halben 
Sachen! Nichts, was uns auf die „schiefe Bahn“ 
führen könnte! Keine Mauscheleien! Wir sollen 
uns nicht sehnen nach einem Leben voller 
Eigennutz – das meint Jesus, wenn er seine 
Freunde vor dem Blick zurück warnt.
Der nachdenkliche Blick zurück, die Erinne-
rungen sind hier nicht gemeint. Die brauchen 

wir, denn wir können das Leben zwar nur mit 
dem Blick nach vorne leben, doch ebenso kön-
nen wir es nur mit dem Blick zurück verstehen. 
Denn nur, wer auch die Erinnerung an Dinge 
festhält, die nicht gut waren, kann immer wie-
der daraus lernen und sich vor krummen Fur-
chen schützen. 
Ich bin mir sicher: Jesus wusste das! Er war 
umgeben von Menschen, die Fehler gemacht 
haben. Die Jünger waren Menschen mit Stär-
ken und Schwächen und keine Superhelden. 
Sie kannten Schuld, Zweifel, Verrat – und doch 
gab es für sie immer wieder ein „Zurück“, denn 
„Gott schreibt auch auf krummen Linien gera-
de“. Dieses zum Sprichwort gewordene Zitat 
des französischen Schriftstellers Paul Claudel 
(1868-1955) ist mir im Laufe meines Lebens 
wichtig geworden! Ich weiß: In jedem Leben 
gibt es Umwege, manchmal sogar Irrwege. 
Dennoch sind und bleiben wir Gottes geliebte 
Kinder. Gehen wir also weiter unsere Wege im 
Vertrauen auf Gottes Liebe – Gott macht uns 
nicht „den Buckel blau“ und der Plumpsack 
kann uns mal!
Ihr/euer Pfarrer Thomas Abel
Gottesdienste und Veranstaltungen  
Sonntag, 11.02.2024 – Estomihi  
09.00 Uhr  Gottesdienst
	 Friedenskirche (mit Pfarrer Abel)   
10.15 Uhr  Gottesdienst
	 Gemeindezentrum (mit Pfarrerin Mainka)   
10.15 Uhr  Gottesdienst
	 Markuskirche (mit Pfarrer Abel)   
Donnerstag, 15.02.2024  
19.00 Uhr  ökumen. Gottesdienst z. Valentinstag 
	 Kath. Laurentiuskirche Kleinostheim 
	 (mit Pfarrer Abel / Pfarrer Kaufmann)   
Sonntag, 18.02.2024 – Invocavit  
09.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
	 Friedenskirche (mit Pfarrer Abel)   
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
	 Gemeindezentrum (mit Frau Fuß)   
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
	 Markuskirche (mit Pfarrer Abel)   
Samstag, 24.02.2024  
10.00 Uhr  Kinderkirche
	 Friedenskirche, für Kinder ab 6 Jahren   
Kinderkirche
Herzliche Einladung zur nächsten Kinderkirche 
am Samstag, 24. Februar von 10.00 bis 14.00 
Uhr in die Friedenskirche Stockstadt.
Wir spielen, basteln, erleben eine biblische Ge-
schichte und essen gemeinsam.
Anmeldung dazu gibt es auf unserer Home-
page.
Krabbelgruppen
Dienstag, 09.30 - 11.00 Uhr, 
Gemeindesaal Markuskirche Kleinostheim
Donnerstag, 09.30 - 11.00 Uhr, 
Gemeindezentrum Mainaschaff
Kommen Sie einfach mit dazu!18



Seniorenkreis
Das nächste Treffen ist am 14. Februar um 
14.30 Uhr im Gemeindezentrum. Herzliche 
Einladung dazu zu kommen!
Frauenkreis
Der Frauenkreis trifft sich zum Austausch und 
gemeinsamen Frühstück alle 14 Tage diens-
tags um 9.30 Uhr im kleinen Saal im Gemein-
dezentrum. Nächster Termin: 20. Februar
Gospelchor SiPreGy
Der Chor singt Gospels, Spirituals, Taizé und 
zeitgemäßes christliches Liedgut. Neue Sän-
gerinnen und Sänger dürfen gerne zu den Pro-
ben dazu kommen.
montags, 19.45 Uhr in der Friedenskirche in 
Stockstadt
Leitung: Joachim Pennig
Posaunenchor
Die Proben sind montags um 19.45 Uhr in der 
Markuskirche in Kleinostheim. Neue Bläserin-
nen und Bläser sind herzlich willkommen.
Flötenkreis
Die Proben finden alle 14 Tage montags um 
20.00 Uhr im Gemeindezentrum statt.
Kontakt übers Pfarramt
Aktuelle Informationen
finden Sie immer auf unserer Homepage
www.st-markus-evangelisch.de
Wochenspruch
Lukas 18, 31
Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es 
wird alles vollendet werden, was geschrieben 
ist durch die Propheten von dem Menschen-
sohn.
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Vereinsmitteilungen

Turn- und Sportvereinigung
1896 e.V. Mainaschaff

Ansprechpartner Geschäftsstelle:
	 Helmut Kunkel
	 Seestr. 17, 63814 Mainaschaff
	 Tel. 73333, Fax 770935 
	 E-Mail: Helmut.Kunkel@gmx.net		
	 www.tsvmainaschaff.de
Mitgliederverwaltung:
Petra Schmitt
Hauptstr. 112, 63814 Mainaschaff
Tel. 06021 / 793 69 33
E-Mail: Petra_Schmitt_TSV@yahoo.de
Vorstandssitzung
Am Montag, den 19. Februar 2024 findet ab 
19:00 Uhr in unserem Geschäftszimmer in der 
Ellerhalle unsere nächste Sitzung des erwei-
terten Vorstandes statt.

Die Tagesordnung wird vorab an alle Teilneh-
mer als E-Mail versandt.
Helmut Kunkel, Geschäftsführung

—  —  —  —  —

Abteilung: FUSSBALL
Ansprechpartner:	
	 Christoph Weber
	 Goethestraße 51, 63814 Mainaschaff
	 0151 - 64 51 08 31
	 E-Mail: webber1992@icloud.com
	 www.tsv-mff.de

Jugend
Ansprechpartnerin:
Susanne Schwenzer, Tel. 06021 76176
TSV beim Futsal Länderspiel 
Deutschland gegen Spanien!
Ausverkauftes Haus, tolle Stimmung auf den 
Rängen, sehenswerte Kombinationen auf dem 
Parkett. Im Zusammenspiel mit dem DFB und 
dem BFV haben wir bei der bayrischen Futsal 
Länderspiel Premiere in Aschaffenburg für per-
fekte Rahmenbedingungen gesorgt. Nicht nur 
unserer F Jugend (U9 und U8), die das Team 
aus Spanien aufs Feld führen durfte, sondern 
auch unserer C Jugend (U15), die Balljungen 
gemacht haben, wird der Tag noch lange in 
bester Erinnerung bleiben.
Vielen Dank auch an alle Volunteers vom TSV. 
Ihr habt das wie immer super gemacht. Ein 
großes Dankeschön auch an den DFB und 
BFV für die tolle Zusammenarbeit.
Ergebnisse und Berichte:
C-Jug.: Erfolgreiche Hallenrunde geht zu 
Ende
U15 gewinnt Turnier in Haibach
Sechs Spiele – sechs Siege für die U15 des 
TSV beim Alemannia-Cup in Haibach. Mit Leo 
Hasenstab im Tor blieben die Jungs dabei 
viermal ohne Gegentor und konnten den Sieg 
aus dem Vorjahr wiederholen. Einmal mehr 
zeigte die U15 schöne Kombinationen und toll 
herausgespielte Tore, so dass der Turniersieg 
hoch verdient war. Gratulation ans Team das in 
Haibach mit Leo Hasenstab, Luis Polke, Robin 
Wildemann, Julian Wölk, Lenny Nguyen, Malte 
Duckwitz und Kapitän Kassian Eibeck antrat. 
Das war bereits der dritte Turniersieg im fünf-
ten Hallenturnier. Nun geht der Fokus auf die 
Vorbereitung zur Rückrunde, die Mitte März 
startet. Bereits am 9.3. steht das Pokal-Viertel-
finale der Region gegen Schweinheim an.
D1-Jug.: 
TSV Mff – SC Hessen Dreieich	�  0 : 1
D2-Jug.: 
TSV Mff – Teut. Obernau	�  1 : 4
Vorschau: 
Samstag, 10.02.2024
D1-Jug.: 11.30 Uhr, TSV Mff – TSG Mainflingen
C1-Jug.: 14.00 Uhr, TSV Mff – 
	 JFG Team Spessart



Sonntag, 11.02.2024
C-Mädchen: 10.30 Uhr, TSV Mff – 
	 MSG Dietzenbach/Ober-Roden
D1-Jug.: 13.30 Uhr, TSV Mff – 
	 Makabi Frankfurt III

—  —  —  —  —
Abteilung Handball
Licht und Schatten gab es am letzten Wochen-
ende bei den Spielen unserer Mannschaften. 
Während es für unsere Mädchenteams und die 
Damen nur Siege gab, konnte unsere Jungs 
und die Herren leider nur teilweise Erfolgen 
feiern und es gab auch mehrere Niederlagen. 
Wegen der Faschingsferien gibt es eine kurze 
Spielpause und es geht dann erst  am 17./18. 
Februar mit der Hallenrunde weiter. Helau und 
viel Spaß beim närrischen Treiben!
Ergebnisse und Spielberichte vom letzten 
Wochenende
D-Jugend männlich
HSG Stockst./Mainaschaff/HSG A´burg –  
TuSpo Obernburg 	 13:31 (4:16)
Am vergangenen Samstag hatten unsere 
Jungs aus der männlichen D-Jugend aus 
HSG Stockstadt/Mainaschaff und der HSG 
Aschaffenburg ihr Heimspiel gegen den Tabel-
lenführer aus Obernburg. Endlich konnten wir 
aus dem Vollen schöpfen und nur ein einziger 
Spieler hat gefehlt. Trotzdem konnten wir die 
individuelle Stärke der Gegner nicht kontern. 
Gerade in der ersten Hälfte hatten wir keine 
Chance. Der Zwischenstand zur Halbzeit: 4:16!
Aber wiedermal konnte unsere Mannschaft die 
zweite Hälfte positiver gestalten. Die Einzelak-
tionen und Spielzüge der Gegner konnten eher 
unterbunden werden und gleichzeitig wurde 
entschlossener vor dem gegnerischen Tor auf-
getreten. Das Ergebnis wurde zwar nicht an-
sehnlicher gestaltet, da 5 Torabschlüsse leider 
nur den Pfosten trafen. Gerade in dieser Phase 
konnte man sehen welch Potenzial noch in die-
ser Mannschaft steckt, die durchweg aus dem 
jüngeren Jahrgang der D-Jugend besteht. Die 
Trainer Jakob und Florian werden auf dieser 
Leistung aufbauen können.
Es spielten:
Schlemmer Simon (TW), Vogt Oskar, Vogt Hen-
ry, Weidemann Lasse (1), Wissel Philipp, Raub 
Louis (4), Hofmann Moritz (5), Galm Vincent, 
Messer Florian (2/2), Göktürk Efe Kaan (1), Mar-
tic Danilo (TW)
B-Jugend weiblich
HSG Stockst./Mainasch./HSG Aschafftal –
wJSG Bürgstadt/Kirchzell 	 28:14 (12:6)
Kantersieg
gegen den TV Bürgstadt/Kirchzell!
Aufgeregt und gespannt auf die Partie kamen 
beide Mannschaften in den Kultur - und Sport-
park nach Hösbach, um dort ein entscheiden-
des Spiel um die Meisterschaft der Bezirksliga 
zu bestreiten. Bereits beim Aufwärmen war 
deutlich zu erkennen, dass beide Teams sehr 

motiviert waren, diese Begegnung für sich zu 
entscheiden. Schon nach 10 Minuten führten 
unsere Mädels mit 6:2 und konnten den Vor-
sprung über eine aktive und kompakte Abwehr 
zur Halbzeit auf 12:6 ausbauen.
Konzentriert und weiterhin motiviert kamen wir 
nun aus der Kabine und es war klar, dass man 
jetzt die zweite Halbzeit auch gewinnen woll-
te um das Spiel klar für sich zu entscheiden. 
Nach knapp 15 Minuten der 2. Hälfte konnte 
die Tordifferenz auf 10 Tore (19:9) vergrößert 
werden! Der TV Bürgstadt/Kirchzell konnte in 
den letzten 10 Minuten noch 5 Tore erzielen, 
wobei die Heimmannschaft in ihrer Leistung 
konstant blieb und sie dadurch noch 9 Mal ein-
netzen konnte. Somit siegten wir 28:14.
Alles in allem war es ein sehr faires Spiel mit 
einem verdienten und klaren Sieger!
Es spielten:
Bergmann Svea (TW), Günther Marie (9/2), 
Barakat Vian, Trovato Georgia, De Prisco Tizi-
ana, Bandello Elisa (3), Krausert Kiara (5), Ur-
ban Leoni Michelle, Magsaam Carolin, Peper 
Tara (3), Knak Lisa (8)
C-Jugend männlich
HSG Stockstadt/Mainaschaff –
HSG Kahl/Kleinostheim II 	 26:32 (10:17)
Im Derby gegen die außer Konkurrenz gemel-
dete HSG Kahl/Kleinostheim gab es für unsere 
Jung trotz Heimvorteil nichts zu holen. Bereits 
zur Pause lagen sie vorentscheidend zurück 
und dies blieb auch bis zum Ende so.
Es spielten:
Neuendorf Aaron (TW), Weiglein, Johann (2), 
Dolatta Joshua (2), Trageser Ben (14/2), Ban-
dello Loris, Pastor Lennart, Elbert Tom, Grös-
brink Knud (5), Herbrik Levi (3), Bittroff Kilian, 
Aulbach Moritz
E1-Jugend männlich
HSG Stockstadt/Mainaschaff –
HSG Hörstein/Michelbach 	 14:18 (10:10)
Nach einer langen Winterpause und einer 
Spielverlegung, hatte die E1-Jugend am 
Samstag das erste Heimspiel gegen die HSG 
Hörstein/Michelbach. Wir starteten gut in die 
Partie, machten dann aber einige technische 
Fehler, so dass der Gegner bis zur Halbzeit 
auf ein Unentschieden ausgleichen konnte. 
Leider setzten sich die technischen Fehler in 
der zweiten Halbzeit fort und wir ließen in der 
Abwehr nach. So konnten sich die Gegner 
durchsetzen. Nichtsdestotrotz kämpften wir 
bis zum Schluss und versuchten mit einem 
weiteren Torschützen das Spiel noch umzubie-
gen. Leider klappte dies nicht mehr, dennoch 
können die Jungs stolz auf die kämpferische 
Leistung sein. Nochmals vielen Dank an alle 
E2-Jugendspieler, die uns unterstützt haben.
Es spielten:
Wendler Wilhelm, Wetzel Simon, Meric Ediz 
(2), Lamek Leon, Lindeblatt Paul, Morhard 
Noah, Rieth Louis (4), Andreu Schwaben Silas 
(3), Behl Alexander (1),  Kirschner Fynn, Preuß 
Felix (3), Rink Clarus (1)20



Damen 1
TGS Seligenst./HSG Stockst./Mainasch. –  
HSG Dietzenbach II 	 33:28 (20:16)
Am vergangen Samstag empfingen die 
TGS‘lerinnen die 2. Damenmannschaft der 
HSG Dietzenbach und damit einen Gegner 
vom Typ „Wundertüte“. Auch wenn das Hin-
spiel eindeutig zugunsten unseren Damen 
ausging, ziegten die Dietzenbacherinnen in 
dieser Runde immer wieder Kampfgeist in 
engen Partien und so den ein oder anderen 
Punktgewinn gegen Gegner der oberen Tabel-
lenhälfte verzeichnet.
Umso wichtiger war es, dass unsere Damen in 
diesem Spiel den Rückstand der ersten Spiel-
minute schnell wieder aufholen (3:5 9. Minute; 
6:6 14. Minute) und anschließend die eigene 
Führung ausbauen konnten (14:9 21. Minute). 
Eine deutlich bessere Chancenverwertung als 
im vergangenen Spiel und Zug zum Tor auf 
allen Positionen stellten dafür die Grundlage. 
Mit einem 4-Tore-Polster ginge es schließlich 
in die Kabine.
In der zweiten Halbzeit galt es, insbesonde-
re in der Abwehr noch besser und schneller 
zu schieben. Die Dietzenbacherinnen kamen 
nämlich immer besser in Spiel, so dass es 
ihnen mal um mal gelang, durch einfaches 
Durchstoßen die Seligenstädter Defense aus-
zuspielen. Die Manndeckung gegen Seligen-
stadt allerdings verschaffte den Dietzenbache-
rinnen umgekehrt nicht den erhofften Vorteil. 
Vielmehr wussten auch die Gastgeberinnen 
die dadurch entstandenen Lücken in der HSG-
Abwehr zu nutzen. Dadurch gelang es den 
TGS’lerinnen trotz einer kurzen Phase der Auf-
regung die Oberhand zu behalten (23:20 36. 
Minute, 27:24 46. Minute). Mit dem Schluss-
treffer zum 33:28 stand der Sieg der Seligen-
städterinnen schließlich fest.
Das kommende Wochenende können die Da-
men nun zur Erholung nutzen. Danach steht 
das Auswärtsspiel gegen die HSG Obertshau-
sen/Heusenstamm auf dem Plan. Fans sind 
herzlich eingeladen, zum Anfeuern mitzureisen 
(18.02.2024, 14.45 Uhr).
Es spielten:
Lorentz Sabrina (TW), Ohlig Louise Mignon 
(10/3), Krause Alina (8), Beike Lenia, Rohe 
Ronja, Conti Isabella (5/2), Stöhrer Manon (2), 
Dertinger-Kegel Domenique (1), Krause Maja 
(2/2), Dickopf Miriam (3), Röhl Emily (2)
D-Jugend weiblich
HSG Haibach/Glattbach -
HSG Stockstadt/Mainaschaff 	15:21 (6:7)
Zum ersten Spiel im neuen Jahr mussten un-
sere Mädels nach Haibach. Wieder hatten wir 
nur eine Auswechselspielerin, aber alle waren 
super motiviert. Das Hinspiel wurde klar ge-
wonnen und auch diesmal wollten die Mädels 
die Oberhand behalten.
Die erste Halbzeit war geprägt von vielen Fehl-
pässen auf beiden Seiten, aber auch von einer 

stabilen Abwehr und keine Mannschaft konnte 
sich daher absetzen. So ging es mit einer knap-
pen Führung unserer Mädels in die Kabine.
In der zweiten Hälfte konnten wir unser ge-
wohntes Tempospiel aufziehen und den 
Gegnerinnen oft den Ball „klauen“, ob durch 
Rausprellen oder durch technische Fehler der 
Gegnerinnen und so vielen einige schnelle 
Tore sammeln.
Herausragend war heute auch eine gute Torhü-
terin und eine klasse Abwehrleistung, mit dem 
wir den gegnerischen Mädels den Zahn zogen. 
Alles in allem war es eine sehr starke Leistung 
unserer Mädels und der Sieg im Endeffekt 
hoch verdient!
So darf es weiter gehen!
Es spielten:
Haußler Chiara (7), Ohler Sarah (1), Frassani-
to Sofia, Watzl Amalia (3/1), Wienand Sara (8), 
Riedel Leonie (2), Haußler Lenja (TW), Grimm 
Theresa
Herren 1
HSG Sulzbach/Leidersbach - 
HSG Stockst./Mainaschaff	  37:25 (20:16)
Am letzten Samstag waren wir auswärts beim 
Aufsteiger in Sulzbach zu Gast. Nach einer 
torreichen ersten Halbzeit gingen unsere Gast-
geber mit einer 4-Tore Führung in die Kabine. 
Nach der Pause konnte sich Sulzbach dann 
schnell absetzen und das Spiel so für sich ent-
scheiden.
Es spielten:
Kolb Marcel (TW), Varvodic Toma, Herbrik Fa-
bian (2), Bauer Tobias (2), Klement Jakob (1), 
Weißling Steffen (TW), Graßmann Louis (4), 
Schandin Paul (9/4), Shinkle Mattias, Schö-
neberg Fabian (3), Schott Julian (3), Schießer 
David (1)
A-Jugend männlich
HSG Bachgau - HSG Stockstadt/Mainaschaff/
HSG Aschaffenburg 40:34 (16:18)
Den Spitzenreiter lange geärgert!
Am Sonntagvormittag war unsere A-Jugend 
beim souveränen Spitzenreiter im Bachgau 
zu Gast. Die bislang ungeschlagenen Geg-
ner gingen offenbar etwas zu selbstsicher ins 
Spiel und mit einem guten Kombinationsspiel 
im Angriff, einer aggressiven Abwehr und eini-
gen tollen Torwartparaden hielt unsere Mann-
schaft exzellent dagegen. Fast während der 
gesamten ersten Halbzeit lag unser Team in 
Führung und ging verdient mit einem 18:16 in 
die Halbzeit. Die Bachgauer kamen anschlie-
ßend wachgerüttelt aus der Pause, während 
unsere Jungs sich ein Schwächephase erlaub-
ten. Nach der 20:18-Führung gelang den Geg-
nern ein 7:0-Lauf, was das Spiel zum Kippen 
brachte und letztlich für eine Vorentscheidung 
sorgte. Unser Team ließ aber auch nach einem 
Neun-Tore-Rückstand nicht locker und kämpf-
te sich bis auf drei Tore dreieinhalb Minuten 
vor Schluss wieder heran. Dies bemüßigte die 
Bachgauer, noch einmal ihre erste Sechs auf-21



zubieten, die dann den Sack auch zu machte. 
In letzter Sekunde verletzte sich ein Spieler der 
HSG Bachgau offenbar schwerer, auf diesem 
Weg wünschen wir gute Besserung. Trotz der 
Niederlage haben wir vermutlich das bislang 
beste Spiel der Saison gesehen und dürfen 
optimistisch in die letzten beiden Spiele gehen!
Es spielten:
Miko Lux (TW), Niklas Gerhart (TW), Max 
Oster, Jakob Hartensuer (1), Florian Müller 
(6), Aurel Gruß (1), Henri Baumbach, Natha-
niel Stegman (6), Bastian Zschirpe (1), Tobias 
Rettinger (2), Julian Gopp (1), Jakob Klement 
(13/3), Tom Belz (3)
E2-Jugend männlich
HSG Stockstadt/Mainaschaff –
TV Erlenbach 	 31:7
Die mE2 hatte ihr zweites Heimspiel in Folge 
im Jahr 2024. Am 04.02.2024 trafen Jungs in 
der Ellerhalle in Mainaschaff 
auf den E-Jugend des TV-Erlenbach. Es wa-
ren insgesamt 13 Spieler bei der HSG dabei. 
Nachdem sich im letzten Heimspiel noch einige 
leichte Fehler und Unkonzentriertheiten einge-
schlichen hatten, war schon beim Warmmachen 
zu erkennen, dass die Mannschaft sich einiges 
vorgenommen hatte. Mit einer konzentrierten 
und starken Abwehr konnten die Jungs bis in 
die 12. Minute ohne Gegentor auf 10:0 davon-
ziehen. Am Ende gewann unsere Mannschaft 
verdient mit 31:7, wobei es mit einer tollen und 
kämpferischen Mannschaftsleitung gelang, 
dass sich alle 13 teilnehmenden Spieler in die 
Torschützenliste eintragen konnte und sich von 
den Zuschauern feiern ließen.
Es spielten:
Eric, Simon, Max H, Noel, Moritz, Fynn, Max 
W., Ediz, Daniel, Theo, Jan, Till und Luke
B-Jugend männlich
JSGmB Erbach/Odenwald -
HSG Stockst./Mainaschaff	  23:30 (11:13)
Erfolgreicher Auftakt im neuen Jahr
Unser erstes Spiel nach der langen Winterpau-
se führte uns nach Erbach zum Tabellendritten 
in unserer Bezirksoberliga.
Sowohl der Gegner als auch unsere Jungs gin-
gen personalgeschwächt in die Partie. Erbach 
musste unter anderem auf den gut aufspielen-
den C-Jugend-Torhüter zurückgreifen und un-
sere Mannschaft musste auf Lars verzichten, 
der noch eine Handverletzung auskuriert. Lu-
kas kam auch erst kurz vor dem Spieltag wie-
der auf die Beine und so war klar, dass beide 
Mannschaften nicht in voller Stärke auflaufen 
konnten.
Wir starteten dennoch gut in die Partie. Wir 
hatten die nötige Breite in unserem Angriffspiel 
und der Ball lief zu Beginn gut durch unsere 
Reihen. Davon profitierte an diesem Tag Paul 
der auf Außen 8 seiner 8 Würfe sicher verwan-
deln konnte. Auch die Abwehr konnte den kör-
perlich starken Halblinken der Erbacher mit viel 
Einsatz von unserem Tor fern halten, wodurch 

wir schnell mit 7:2 in Führung gehen konnten. 
Mehr und mehr machte uns aber die noch 
fehlende Fitness zu schaffen. Im Angriffsspiel 
verstrickten wir uns jetzt in Einzelaktionen und 
unser Tempo im Spiel kam zum erliegen. So 
kämpfte sich Erbach bis zur Halbzeit auf 11:13 
heran. Nach der Halbzeit verloren wir kurzzei-
tig komplett den Faden und vergaben dazu 
noch einige gute Chancen. Dadurch konnte 
der Gegner in der 30. Min erstmals in diesem 
Spiel mit 17:16 in Führung gehen. Doch wir 
sammelten uns wieder und fanden nun endlich 
den Schalter zu unserem Tempospiel. Durch 
eine stabile Abwehr und schnelle Gegenstöße 
konnten wir nun mit 7 Toren in Folge auf 25:18 
davonziehen und dem stets fair kämpfenden 
Gegner schwanden die Kräfte. So gewannen 
wir am Ende in einem etwas zerfahrenen Spiel 
doch noch ungefährdet mit 30:23.
Für unsere Jungs heißt es nun schnellstmög-
lich verlorene Kräfte im Training wieder aufzu-
bauen um im Derby gegen Bachgau ( 18.02.24 
16:00 Uhr Frankenhalle in Stockstadt ) wieder 
den Sprung ins obere Tabellendrittel zu schaf-
fen.
Es spielten:
Bisgiel Lenny (TW), Fellenberg Stephan, Ha-
berkorn Paul (8), Ohler Fabian (2), Trageser 
Ben (4), Hofmann Leo (10), Gerlach Lukas (3), 
Keller Tim, Wetzel Tom (1), Schaub Quentin (2)

—  —  —  —  —

Abteilung Turnen –  
Leichtathletik - Volleyball
Ansprechpartner: Guido Hasenstab 
Tel.: 06021 / 76271 
E-Mail: guido.hasenstab@t-online.de
Kein Sport- und Übungsbetrieb in den Fa-
schingsferien
In den Faschingsferien von Samstag, den 10. 
bis einschl. Sonntag, den 18. Februar 2024 fin-
den keine Trainings- und Übungsstunden statt.
Wir beginnen wieder mit unseren Trainings- 
und Übungsstunden am Montag, den 19. Feb-
ruar 2024 zu den gewohnten Zeiten und bitten 
unsere Sportlerinnen und Sportler um Kennt-
nisnahme.
Wir wünschen all unseren Mitgliedern, ins-
besondere unseren Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern, schöne Ferien und eine tolle 
närrische Zeit.

Leichtethletik
Hofmann Zweiter bei den Süddeutschen
Malte Hofmann von der LG Lkr Aschaffenburg 
startete am letzten Samstag in der Altersklas-
se U 18 über 800 m bei den Süddeutschen 
Hallenmeisterschaften in München. In einem 
hochklassigen Rennen übernahm der Jahres-
schnellste von der badischen LG Offenburg 
von Anfang an die Führung und schlug ein 
sehr hohes Tempo an. Bis 500 m folgte Malte 
Hofmann als Einziger im gesamten Feld dem 22



Badener und setzte sich dann sogar selbst 
an die Spitze. Hofmann hielt das Tempo wei-
terhin hoch und konnte bis 50 m vor dem Ziel 
die Führung behaupten, dann zog der Läufer 
der LG Offenburg vorbei. Mit der neuen Hallen- 
bestzeit von 1:55,31 min wurde Hofmann 
Zweiter und belegt damit aktuell auch in der 
deutschen Bestenliste den zweiten Platz. Mit 
der erreichten Zeit hat er zudem ein deutliches 
Zeichen für den anstehenden Start bei den 
Deutschen Hallenmeisterschaften in der älte-
ren Altersklasse der MU 20 gesetzt. 

Spinnler knackt die Norm für Deutsche Hal-
lenmeisterschaft
Bei den Süddeutschen Hallenmeisterschaften 
am letzten Wochenende in München konnte 
der für die LG Seligenstadt startende Maina-
schaffer Sebastian Spinnler im Dreisprung der 
Männer seine bisherige Hallenbestleistung 
für dieses Jahr auf 14,35 m steigern. Neben 
dem vierten Platz im Wettkampf brachte ihm 
diese Leistung die Qualifikation für die Deut-
schen Hallenmeisterschaften in zwei Wochen 
in Leipzig ein. 

—  —  —  —  —

Abteilung Darts
Ansprechpartner Abteilung: 
	 Dennis Bachmann
	 Tel.: 0173   / 974 70 81; 
	 E-Mail: oscheffwildboars@gmail.com
Trainingszeiten
montags 	 19.00 - 20.30 Uhr �in der Ellerhalle 
mittwochs 	 19.00 - 20.30 Uhr�in der Ellerhalle
freitags 	 19.00 - 20.30 Uhr*
	 *in der Alten Schule an Wochenenden 
	 an denen die Zweite zuhause spielt
Spiele im „Old School Pally“ Vereinsheim, Alte 
Schule, Schulstraße 9
Übungsleiter sind Bas Lotz (Mo + Mi) u. Dennis 
Bachmann (Fr)

Allgemeines:
Faschingswanderung z. Spiel in Steinbach
An Faschingssamstag, den 10.02. treffen wir 
ums um 11.30 Uhr am Parkplatz Eller, um durch 
den Ellerwald nach Steinbach zu wandern, wo 
um 14.00 Uhr das Spiel unserer Zweiten statt-
findet. Für Getränke ist ausreichend gesorgt, 
Kostümierung ist erwünscht.
Spielberichte:
UDV 2 Spieltag 8:
Oscheff Wildboars I – TSV Collenberg � 5 : 7
Wildboars machen es spannend
Am letzten Samstag erwarteten wir in der al-
ten Schule den Tabellenführer aus Collenberg. 
Und das bekamen unsere Jungs gleich zu Be-
ginn zu spüren. Martin verlor sein Einzel ge-
gen einen der Top 3 Spieler aus der Liga mit 
3:1. Wirklich Vorwürfe sind ihm da aber nicht 
zu machen, denn sein Gegner warf dabei eine 
180, checkte 100 Punkte aus und warf einen 
13 Darter (bis jetzt das beste Leg der Saison 
in der Liga). Tom schaffte es nach einem 0:2 
Rückstand den Gegner in den Decider zu zwin-
gen, zog in diesem dann aber leider den kürze-
ren, 2:3. Dominik kam zum ersten Mal in der 
laufenden Saison richtig unter die Räder und 
verlor sein Spiel 0:3, sein Gegner spielte dabei 
einen 19 Darter und checkte das sogenannte 
„Shanghai- Finish“ (120 Punkte). Bas hatte 
glücklicherweise keine wirklichen Probleme mit 
seinem Gegner und gewann sein Spiel mit 3:1. 
In den Doppeln gingen René Nichterlein mit 
Tom und Dominik mit Bas an den Start. René 
und Tom verloren ihr Spiel mit 1:3, Domink und 
Bas machten es besser und konnten 3:0 ge-
winnen. Halbzeitstand 2:4. 
Obwohl es zu Halbzeit wieder schwer nach 
Niederlage aussah, wollten wir noch nicht auf-
geben und schmissen uns in den nächsten 
Spielen richtig rein. Während Bas sein Spiel 
mit 3:0 nach Hause holte und Dominik eine se-
henswerte Aufholjagd beim Stand von 0:2 zün-
dete (Am Ende 3:2 für Dominik), hatten Martin 
und Tom, die beide keine schlechten Spiele 
machten, nicht das nötige Quäntchen Glück 
und verloren jeweils mit 1:3. Der Zwischen-
stand vor den Doppeln war also 4:6. Die Dop-
pel bestritten diesmal René mit Martin und wie 
schon zuvor Dominik mit Bas. Letztere konn-
ten ihre Gegner relativ zügig mit 3:1 besiegen 
und so dem spannenderen Spiel der anderen 
beiden zuschauen. In diesem machten es un-
sere Jungs, auch durch eine 180 von René 
sehr spannend, mussten sich allerdings am 
Ende mit 1:3 geschlagen geben. So steht es 
am Ende 5:7 für Collenberg und wir gehen ein 
wenig geknickt aus dem Spiel, da mit ein wenig 
mehr Glück zumindest ein Unentschieden drin 
gewesen wäre. Als nächstes wartetet der mit 
Collenberg punktgleiche Tabellenzweite aus 
Marktheidenfeld auf uns, hier werden wir nicht 
als Verlierer nach Hause fahren. 23



UDV 4 Spieltag 8:
Oscheff Wildboars III – 
DC Steinbach II � 11 : 1
Dritte mit höchstem Sieg der Vereinsge-
schichte
Vergangenen Freitag war die Zweite aus Stein-
bach zu Gast im Old School Pally. Gegen die 
ersatzgeschwächten Gäste, gegen die uns im 
Hinspiel bereits ein überzeugender 9:3 Erfolg 
gelungen war, wurde kräftig durchrotiert. So 
kam Florian Leitz zu seinem ersten Einzel in 
dieser Saison und überzeugte mit starkem ers-
ten Leg und 3:0 Sieg. Am anderen Board hatte 
Jannis Rudolph ebenfalls keine Probleme und 
setzte sich mit 3:1 durch. Das erste Viertel wur-
de durch Siege von Christian Glaab und Chris-
tian Maidhof komplettiert (beide 3:1). Mit der 
4:0 Führung im Rücken konnte weiter durchro-
tiert werden und sowohl das Doppel Marlon 
Seidel mit Ralph Seidel (3:2) als auch Jordan 
Jakob mit Christian Maidhof (3:0) machten ihre 
Aufgabe gut. Der Halbzeitstand von 6:0 wurde 
im Anschluss durch 4 weitere Siege von Jannis 
(3:1), Jordan (3:0), Ralph (3:0) und Christian 
Glaab (3:1) sogar auf 10:0 geschraubt. Rou-
tinier Ralph gelang dabei ein 19 Darter. Für 
die sichtlich frustrierten Gäste ging es in den 
abschließenden Doppeln darum, den White 
Wash zu verhindern. Ingo Hohm und Christi-
an Maidhof gaben sich aber keine Blöße und 
holten Punkt Nummer 11 (3:1). Im letzten Dop-
pel sah es lange nach Punktgewinn Steinbach 
aus, bevor unser Youngster Marlon aufdrehte 
und das Spiel noch in den Decider zwang. Dort 
trafen die Gäste schlussendlich das Doppel 
vor Marlon und Florian und konnten den heiß 
ersehnten Punkt im letzten Spiel erkämpfen. 
Eine bockstarke Leistung unserer Dritten, bei 
der alle Stammspieler ohne zu Murren zurück-
steckten und somit alle die wollten Einzel spie-
len konnten. Durch den Sieg bei gleichzeitigem 
Punktverlust der Schweinheimer festigen wir 
Platz 2 in der Tabelle und bleiben Neuhütten 
auf den Fersen. Nächste Woche kann uns mit 
einem Sieg in Schweinheim eine Vorentschei-
dung im Kampf um Platz 2 gelingen.
Vorschau:
UDV 3 Spieltag 9:
DC Steinbach I – Oscheff Wildboars II
Samstag, 10.02.24 14.00 Uhr Steinbach
Zweite will sportlich überzeugen
Morgen findet das Spiel der Zweiten in Stein-
bach statt, zu dem wir in einem schönen 
Samstagsspaziergang gelangen werden. Das 
Hinspiel ging am Eller knapp mit 5:7 verloren, 
ein Formfehler der Steinbacher sorgte aber für 
eine 12:0 Wertung zu unseren Gunsten. Im 
Rückspiel wollen wir nun zeigen, dass wir mit 
unserer aufsteigenden Rückrundenform die 
Punkte auch sportlich mit nach Oscheff brin-
gen können. 24
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Ansprechpartner:
	 Vorstand Kerstin Bauer 
	 Radstr. 6, 63814 Mainaschaff
	 Tel: 0179 616 03 92
	 Kommandant Riccardo Martino
	 Carl-Bosch-Str. 4, 63814 Mainaschaff
	 Tel: 06021 444 65 53
Internet: www.feuerwehr-mainaschaff.de
Facebook: www.facebook.com/feuerwehr.
mainaschaff
Kinderfeuerwehr  (6. - 12. Lebensjahr)
Die Kinderfeuerwehr trifft sich jeden Donners-
tag (außer in den Ferien) um 
17:30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus.
Jugendfeuerwehr (12. - 17. Lebensjahr)
Die Jugendfeuerwehr trifft sich jeden Donners-
tag (außer in den Ferien) um 
18:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus.
Dienstsport
Ab sofort treffen wir uns jeden Montag (außer 
in den Ferien) von 18.30 - 20.00 Uhr in der 
Schulturnhalle zum Sport machen. Bitte meldet 
euch, wenn möglich vorab im APager an.
Themenübung
Zur nächsten Themenübung treffen wir uns am 
Donnerstag, den 15.02.2024.
Beginn: 19:30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus
Heringsessen
Am Aschermittwoch, den 14.02.2024 treffen 
wir uns zum Heringsessen ab 18:00 Uhr am 
DJK-Heim
Winterwanderung
Am Samstag, den 17.02.2024 treffen wir uns 
um 14:00 Uhr am Feuerwehrhaus, um gemein-
sam zum Schluchthof in Kleinostheim zu lau-
fen. 
Anmeldung bitte im Voraus per WhatsApp an 
Kerstin Bauer unter +49 179 616 03 92
Eure Feuerwehr Mainaschaff
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Kegelsportclub 
Lauf Gut 

Mainaschaff 1922 e.V.

Ansprechpartner:
	 Jörg Bäcker, Sauerbruchstraße 10,
	 63814 Mainaschaff, Tel. 06021 76618,
	 E-Mail: Joerg@Jbaecker.de
Erste mit Mannschaftsrekord
Einen feinen Auswärtssieg feierte unsere erste 
Mannschaft am 12. Spieltag in Damm gegen 
Viktoria Aschaffenburg. Mark Löffler stach aus 
einer geschlossenen Mannschaftsleistung mit 
neuer persönlicher Bestleistung hervor. Die 
gespielten 3422 Kegel gehen als Mannschafts-
rekord in die Annalen ein.
Leider keine Chance hatten die Damen zu 
Hause gegen Dreieck Damm und auch die 
zweite Mannschaft stand in Oberafferbach auf 
verlorenem Posten. Der Rest war spielfrei.
Spielberichte
Damenmannschaft:
SG 1 – Dreieck Damm 1  � 0 : 8 (2917 : 3111)
Volle Breitseite
Am vergangenen Samstag empfingen unsere 
Damen ihre Gäste von Dreieck Damm.
Anfangs waren unsere Mädels noch guter Din-
ger und hatten den Willen endlich mal wieder 
einen Sieg nach Hause zu fahren. Doch schon 
nach den ersten paar Wurf wurde klar, dass 
wird wieder schwer. Die Gegnerinnen machten 
keine Anstalten, die zwei Punkte aus der Hand 
zu geben.
In der Starterachse spielten Marion Pfeiffer 
und Jo-Anne Schade. Beide mussten sich am 
Ende, mit ihren jeweils gespielten 449 und 457 
Holz, geschlagen geben.
Die Mittelpaarung ging mit einem Minus von 
103 Keil auf die Bahn. Andrea Schade, die 457 
LP erzielte und Ulrike Groh, die 487 Holz spiel-
te, mussten ebenfalls die Punkte an die Däm-
mer Damen abdrücken.
Annika Roth und Petra Kaup bildeten wieder 
die Schlussachse und gingen mit 155 Miesen 
an den Start. Hier wurde es schon etwas en-
ger, beide konnten bis zum Ende einigerma-
ßen mithalten und kassierten dennoch eine 
Klatsche.
Annika spielte 531 Holz und Petra 536 Kegel.
Somit war die Niederlage von 0 zu 8 Punkten 
perfekt und der Rückstand belief sich auf ins-
gesamt 194 Keil. 
1. Mannschaft: 
Vikt. Aschaffenburg 1 – 
SG 1  � 2 : 6 (3259 : 3424)
Mark Löffler führt Erste mit grandiosen 620 
zum neuen Mannschaftsrekord
Viel vorgenommen hatte sich unsere SG1 am 
vergangenen Sonntag beim Spiel im Kegelzen-
trum gegen die Viktoria. Zum Missfallen unse-

res Sportwarts wählten wir eine aggressivere 
Variante der Aufstellung, denn Mark hatte sich 
vorgenommen den besten Spieler der Gastge-
ber zu Beginn direkt zu entzaubern. Und was 
soll man anderes sagen als: mit vollem Selbst-
vertrauen auf die Bahn und zu 110% geliefert. 
Zur Halbzeit schon auf Kurs, ließ er mit über-
ragenden 330 Kegeln in den letzten beiden 
Durchgängen seinem Gegenspieler nicht den 
Hauch einer Chance. Und mit drei Handneu-
nern kurz vor Schluss belohnte er sich zusätz-
lich noch mit einem 10er vom Sportwart.
Am Ende stehen grandiose 620 Kegel auf der 
Anzeige, die nicht nur neue persönliche Best-
leistung, sondern gleichzeitig das beste Aus-
wärtsergebnis unserer SG bedeuten. Ach ja, 
den Mannschaftspunkt hat er damit natürlich 
auch eingetütet.
Jürgen Roth sollte nach Aussage von Mark 
parallel ebenfalls den „sicheren Punkt“ holen 
… doch leider agierte er im ersten und dritten 
Satz unglücklich und hatte gegen eine 161er 
Schlussbahn am Ende keine Chance mehr auf 
den Mannschaftspunkt. So ging es mit einem 
1:1 bei knapper Führung in den Kegeln in die 
Mittelpaarung. Mit 546 gab er aber zumindest 
nur wenige Kegel ab.
Hier präsentierte sich Mannschaft solide. Uwe 
Pfeiffer endlich wieder in der bestechenden 
Form, die er in der Vorbereitung auf die Rück-
runde schon andeuten konnte. Lediglich das 
letzte Räumen wäre zu bemängeln, denn hier 
wäre sogar der erste 600er greifbar gewesen. 
Macht aber nix, denn mit bärenstarken 584 dis-
tanzierte er nicht nur seinen Gegenspieler, son-
dern zeigte auch unserem Youngster Tim, der 
parallel ans Werk ging, dass eine 20er Kugel in 
der Gasse mehr bringt als eine 40er auf der Mit-
te (meistens jedenfalls). Tim erwischte mit 530 
nicht den besten Tag. Mit Kampfgeist und einer 
tollen Schlussbahn rettete er seinen Mann-
schaftspunkt mit 8 magereren Hölzchen aber 
noch über die Ziellinie, von daher: Auftrag erfüllt!
Die Schlussachse übernahm somit bei 3:1 in 
den Duellen und deutlicher Führung von über 
100 Kegeln. Ein gefährliches Pflaster für Ma-
nuel Groh, der bei so einem deutlichen Spiel-
stand gerne mal zwei, drei Gänge zurückschal-
tet. Doch diesmal lieferte er zumindest drei 
ordentliche Durchgänge ab. Die dritte Bahn 
war komplett in den Sand gesetzt und so blieb 
die Anzeige am Ende auch „nur“ bei 576 ste-
hen und die drei Handneuner kurz vor Schluss 
reichten auch nur noch für einen 10er vom 
Sportwart, nicht jedoch für den Mannschafts-
punkt.
Ähnlich unterwegs war Timo Bäcker, der selbst 
um kurz nach 12 Uhr noch nicht ganz wach 
schien und die erste Bahn verpennt hat. Noch 
später konnten wir ihn aber halt auch nicht auf 
die Bahn schicken …
Die anderen drei Bahnen waren stark und so 
gabs am Ende gute 568, einen „whitewash“ mit 
4:0 in den Sätzen und über 80 Kegel, die er 
seinem Gegenspieler abnehmen konnte.
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Gleichzeitig katapultierten die beiden unser 
Mannschaftsergebnis zum ersten Mal in der 
Geschichte unserer SG auf über 3.400 Kegel. 
Geile Kiste Männer!
2. Mannschaft: 
FC Oberafferbach 1 – 
SG 2  � 0 : 6 (2214 : 2025)
Klare Niederlage in Oberafferbach 
Eine klare Niederlage 6:0 Mannschafts- und 
15:1 Satzpunkte (Ehrenpunkt vom Stefan) leis-
tete sich unsere 2. in Oberafferbach. Es spiel-
ten in der Starterachse Reinhold Weiherer 510 
LP und Thomas Sauer 497LP. 
In der Schlussachse spielten Stefan Sauer-
Pelizzon 504 LP und Frank Schwind 253LP.
Das einzig Positive an diesem Spiel war: 
Robin Schwind feierte sein Debüt in der 2. 
Mannschaft. Er wurde eingewechselt und 
spielte mit einem Kaltstart sehr gute 263 LP, 
124 LP auf der ersten und 137 LP auf der letz-
ten Bahn (51 LP im Räumen mit 0 FW)! Weiter 
so Robin!
Jetzt kommen zwei Heimspiele, da heißt es 
wieder zu punkten!
Nach der Faschingspause geht es so weiter:
Vorschau 13. Spieltag 
Damen, Hessenliga A 120
Sonntag, 25.02., 12.30 Uhr 
in KSG Hösbach 1
1. Mannschaft, Regionalliga A 120:
Samstag, 24.02., 13.00 Uhr 
zu Hause gegen DJK/AN Großostheim 1
2. Mannschaft, Bezirksliga A
Samstag, 24.02., 16.30 Uhr 
zu Hause gegen DJK/AN Großostheim 2
3. Mannschaft, A-Liga 2
Samstag, 24.02., 15.30 Uhr 
in RG Goldbach 2
5. Mannschaft, KVA-Liga 1
Samstag, 24.02., 16.30 Uhr
n DJK Wörth 2
Alle News gibt’s auch unter:
www.sv-vorwaerts-kleinostheim.de in der Rub-
rik „Kegeln“

Obst- u. Gartenbauverein
Mainaschaff e.V.

Ansprechpartner:
	 Herbert Kiefer, Bahnhofstraße 69,
	 63814 Mainaschaff, Tel. 06021 75349
	 Mobil 0177 212 88 46
	 E-Mail: herbert.kiefer@gmx.net
Einladung zur Mitgliederversammlung
Hiermit laden wir alle Vereinsmitglieder ganz 
herzlich zu unserer diesjährigen Mitgliederver-
sammlung am Sonntag, den 25.02.2024 um 
14.30 Uhr ins Multifunktionsgebäude Schiller-
straße 3 (Bücherei) ein. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht der Kassiererin und Revisoren
5. Entlastung der Vereinsleitung
6. Beitragsanpassung
7. Wünsche, Anträge und Verschiedenes 
Anträge müssen bis zum 18.02.2024 schriftlich 
beim 1. Vorsitzenden Herbert Kiefer einge-
reicht werden. Adresse siehe oben.
Vereinsnachmittag:
Im Anschluss an unsere Mitgliederversamm-
lung wollen wir gemeinsam das neue Garten-
jahr bei Kaffee und Kuchen beginnen. 
Zuvor gibt unser Vereinsmitglied Dr. Siegfried 
Schlett in einem Kurzvortrag einen Überblick, 
was man gegen den Apfelwickler, der in den 
letzten Jahren großen Schaden an der Apfel-
ernte angerichtet hat, machen kann. Sein The-
ma: „Der Obstbaumschädling Apfelwickler; 
vorbeugen und biologische Maßnahmen 
zur Eindämmung“.
Oscheffer Saatgutbibliothek:
An alle interessierte Mainaschaffer Hobbygärt-
ner: Der Startschuss für die nächste Runde 
der Oscheffer Saatgutbibliothek steht fest. Am 
Samstag, den 17.2. 2024 um 14.00 Uhr geht 
es los. In der Bücherei beginnt die Ausgabe 
des neuen Saatgutes. Über 170 verschiedene 
kostenlose Saatgutsorten warten darauf, gesät 
zu werden. Wenn Sie jetzt neugierig geworden 
sind, kommen Sie einfach in die Bücherei und 
lassen sich beraten. Wir wünschen Ihnen viel 
Erfolg bei den selbsterzeugten Produkten.
Um uns die Arbeit zu erleichtern, bitten wir 
euch sich bis zum 18.02.2024 beim 1. Vorsit-
zende Herbert Kiefer anzumelden. 
Die Vereinsleitung
Der Garten im Februar
Wohin mit dem Holz?
Äste und Zweige, die bei winterlichen Schnitt-
arbeiten anfallen, müssen nicht in der Biotonne 
landen. Kleingehäckselt liefert das Holz einen 
guten Belag für die Wege zwischen den Bee-
ten. In kleinen Mengen sind die Häcksel auch 
gut für den Komposthaufen, wenn er bereits 
mit viel feuchtem Material und Küchenabfällen 
angereichert ist. Wasserschosser, die beim 
Obstbaumschnitt anfallen, leisten im Gemüse-
beet als Rankhilfe für junge Erbsen im Laufe 
des Sommers wertvolle Dienste.
- �Beim Obstbaumschnitt sollte man darauf ach-

ten, scharfes Werkzeug zu verwenden. Damit 
wird verhindert, dass Wunden ausfransen u. 
damit schlecht verheilen.

- �Ziergräser sollten noch, bevor der Winter sich 
verabschiedet, auf 10 - 20 cm über dem Bo-
den zurückgeschnitten werden.

- �Zwiebelblumen dürfen auch jetzt noch in Töp-
fe oder in frostfreien Boden gesteckt werden. 
Sie blühen zwar später, aber verlängern uns 
so den Frühling.
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- �Reinigen Sie die Scheiben ihres Gewächs-
hauses. So haben die ersten Aussaaten deut-
lich mehr Licht zur Verfügung und gedeihen 
schneller.

Obststräucher vermehren
An frostfreien Tagen und wenn das Holz nicht 
mehr gefroren ist, kann man viele Obstgehölze 
durch Steckhölzer vermehren.
Schneiden Sie von kräftigen Trieben ein 
etwa scherenlanges Stück ab. Führen Sie 
den Schnitt am unteren Ende des Stecklings 
schräg, dicht unter einem Blattknoten und am 
oberen Ende quer aus. Das Holz kommt mit 
dem schrägen Schnitt nach unten in lockere 
Erde, sodass nur noch die obersten zwei bis 
drei Zentimeter aus dem Boden ragen. Das 
Erdreich wird fest angedrückt und angegossen.
Heidelbeeren, Himbeeren und Johannisbeeren 
bilden rasch neue Wurzeln.
Mit gärtnerischen Grüßen
Petra Schmitt

Ansprechpartner:
	 Anni Herrmann, Gartenstr. 40,
	 63814 Mainaschaff, Tel. 06021 / 77 13 87
	 E-Mail: alpenrose.mainaschaff@t-online.de
	 Internet: www.alpenrose-mainaschaff.de
Vorschau Februar
12.02.  Rosenmontagsparty
27.02.  Lakefleisch essen
Rosenmontag im Wanderheim „Alte Schule“
Zu unserer Faschingsparty am Rosenmontag, 
den 12.02. um 17 Uhr im Wanderheim ergeht 
herzliche Einladung an unsere Mitglieder. Für 
gute Stimmung sorgt Alleinunterhalter Michel. 
Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt, nur 
gute Laune ist mitzubringen. Wir freuen uns 
auf euch.
Zu unserem Lakefleischessen am Dienstag, 
den 27.02. ergeht herzliche Einladung an un-
sere Mitglieder und Freunde. Wir treffen uns 
um 17 Uhr im Wanderheim und freuen uns auf 
euer Kommen. Anmeldung bitte bis 21.02.2023 
bei Anni Herrmann, Tel. 77 13 87.

Männergesangverein
»Melomania«

1896 e.V. Mainaschaff

Probenbetrieb
Am nächsten Donnerstag treffen wir uns um 
18.00 Uhr in Kleinostheim, Proberaum alte 
Feuerwehr. Die übernächste Probe (22.02.) 
findet um 18.00 Uhr in der Maintalhalle statt. 
Danach ist die letzte Probe im Februar (29.02.) 
wieder in Kleinostheim.

Ansprechpartner:
	 Horst Engler, Ginsterweg 5b,
	 63814 Mainaschaff, 
	 Tel. 06021 - 739 99
	 www.vofag.de
Unsere diesjährige Jahreshauptversamm-
lung findet am Mittwoch, 14. Februar 2024 
ab 19.30 Uhr im Nebenraum der Maintalstu-
ben statt.
Tagesordnung:
1) �Begrüßung / Feststellung der Beschlussfä-

higkeit
2) Bericht des Vorsitzenden
3) Kassenbericht und Revision
4) Berichte der Referenten
5) Jahres-Vorschau 2024
6) Wünsche und Anträge
7) Verschiedenes
Hierzu ergeht schon mal die herzliche Einla-
dung an alle Mitglieder.
Anträge zu TOP 6 bitte schriftlich bis Samstag, 
10.02.2024 beim 1. oder 2. Vorsitzenden ab-
geben.

Verein für Orts- und 
Familiengeschichte 

Mainaschaff e.V.

Ansprechpartner:
	 1. Vorstand: 
	 Wolfgang Künstler (Tel. 06021 - 734 89)
	 E-Mail: wolfgang.kuenstler@t-online.de
 	 Jugendleiter:
	 Marco Lindner (Tel. 06021 9201492)
	 E-Mail: jugendleiter@sk-mainaschaff.de
	 Homepage: www.sk-mainaschaff.de
Ansprechpartner:
1. Vorstand: 
Wolfgang Künstler 	(Tel.: 06021 734 89)
E-Mail: wolfgang.kuenstler@t-online.de
Jugendleiter:
Marco Lindner 	 (Tel.: 06021 920 14 92)
E-Mail: jugendleiter@sk-mainaschaff.de 
Homepage: www.sk-mainaschaff.de
Jugendtraining
Wir treffen uns zur gewohnten Zeit um 11.00 
Uhr im Proberaum der Maintalhalle.

vorübergehender Aufnahmestopp!       
Infolge der mittlerweile erreichten Größe der 
Trainingsgruppe sind Neuaufnahmen aktuell 
nur noch im Ausnahmefall möglich. Um die 
hohe Trainingsqualität weiterhin aufrecht zu 
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erhalten, werden Termine für ein „Schnupper-
training“ lediglich nach individueller Absprache 
mit unserem Jugendleiter Marco Lindner ver-
geben. Wir bitten um Verständnis!
Spielbetrieb
Der Spielabend findet immer donnerstags ab 
20.00 Uhr im Probenraum der Maintalhalle statt. 
Saison 2023/2024 5. Runde die Ergebnisse:
Unterfrankenliga Mainaschaff –
Versbach � 6 : 2
Mit einem sensationellen Ergebnis wurden die 
Versbacher nach Hause geschickt. Lohn der 
Mühe ist die Tabellenführung in der Unterfran-
kenliga! Unsere Erste trat mit einer geschlosse-
nen Mannschaftsleistung auf, keine Partie ging 
verloren. Michael Konik (B1), Heiko Kuhnert 
(B4), Manuela Gerlach (B7) und Lutz Sittinger 
(B8) konnten ihre Gegner bezwingen, während 
Jochen Schricker (B2), Marco Lindner (B3), 
Ralph Pabel (B5) und Wolfgang Reisert (B6) 
remisierten. Glückwunsch zur Tabellenführung!
Kreisliga Großostheim – Mainaschaff II �4 : 4
Mit einem blauen Auge kam unsere Zweite aus 
Großostheim zurück. Individuelle Fehler mach-
ten eine 4 : 2 Punkte Vorsprung der Großost-
heimer möglich, doch mit viel Glück konnten 
wir die glückliche Punktteilung dann noch 
erkämpfen. Es gewannen Martin Emge (B3), 
Johann Schrüfer (B4), Frank Stolcz (B5) und 
Timur Eser (B7). Mit 7 : 3 Punkten stehen wir 
auf einem sicheren 3. Tabellenplatz.
B-Klasse Amorbach III – Mainaschaff III �0: 4
Der Heimvorteil nutzte den Amorbacher nichts 
– sie wurden mit 4 Siegen abgestraft. Dadurch 
konnte unsere Dritte die Tabellenführung wei-
ter festigen. Andreas Daumlechner (B1), Hen-
ning Schick (B2), Rainer Mei (B3) und Thomas 
Daumlechner (B4) gewannen ihre Spiele.

Trimm- u. 
Sportgemeinschaft 

Mainaschaff 1973 e.V

Unter www.tsg-mainaschaff.de können unter 
anderem unsere Vereinsnachrichten sowie Bil-
der zu unseren Veranstaltungen eingesehen 
werden.
Ansprechpartner: Heiko Herzog, Schubertstr. 
4, 63814 Mainaschaff, (Tel. 06021 76613)
AUSDAUERSPORT – Offiziell eingetragener 
DLV-LAUFTREFF
Wir pausieren unser Sportangebot während 
der bayerischen Faschingsferien von 12. bis 
einschließlich 16.02.24 und wünschen euch 
ein paar schöne närrische Tage – in KW 08 
geht es weiter mit unserem Sportangebot !
Wettkampfberichte aus der Ausdauerabtei-
lung:
Beim DWS Swim & Run am 03.02. in Darm-
stadt finishte Marie-Luise Rosa die 400 m 

Schwimmen in 10:55 und die 2,2 km Laufen in 
10:59, herzlichen Glückwunsch hierzu !
In den diesjährigen EMS Cross Cup 2024 sind 
Hubert Winkler und Micha Lehmen eingestie-
gen:
Beim 24. Kahler Waldlauf an der Waldsee-
Halle am 28.01., dem ersten dieser Serie, 
finishte Hubert Winkler die flache 8,4 km 
Strecke als 34. gesamt in 48:35, Micha als 5. 
gesamt in 32:04.
Den 19. LUT-Crosslauf am 04.02., auch 8 km 
aber wellig, finishte Hubert in 54:43 und er-
reichte den 2. AK Platz, Micha erreichte diesen 
Platz auch in seiner AK in 35:01. 
Glückwunsch an die beiden !

Mainaschaff e.V.

Ansprechpartner Geschäftsstelle:
	 Andrea Glaab, Tel. 9204230, Fax 9204231
	 E-Mail: info@djk-mainaschaff.de
	 Internet: www.djk-mainaschaff.de
Termine:
11.02.24  Kinderfasching
14.02.24  Matjesessen
20.04.24  25 Jahre Tanzkreise u. Frühjahrsball
Kinderfasching
am Faschingssonntag ab 13.59 Uhr
Herzliche Einladung an alle Kinder mit ihren El-
tern zu unserem Kinderfasching am 11.02.24. 
Wir freuen uns, mit euch zu tanzen, zu spielen 
und Spaß zu haben. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Einlass ist ab 13.30 Uhr
Herzliche Einladung zu unserem traditionel-
len Matjesessen am Aschermittwoch
Wir freuen uns, unsere Mitglieder und Freunde  
an unserem Matjesessen mit unseren belieb-
ten Heringen, der selbstgemachten Soße und 
guten Kartoffeln zu verwöhnen.
Um besser planen zu können, freuen wir uns 
über Reservierungen per E-Mail: 
info@djk-mainaschaff.de oder per Telefon:
06021 920 42 30.i

Infos aus den Abteilungen:
Breitensport:
Ansprechpartner: Andrea Glaab Tel: 76523
In der kommenden Woche fallen die Trai-
ningsstunden von Montag bis Mittwoch aus.
Tanzkurse für Neulinge u. Wiedereinsteiger
Am 5. Januar 2024 starteten wir mit einem 
Tanzkurs für Anfänger und Wiedereinsteiger.
Wir freuen uns über ein volles Haus. Wer gerne 
noch mitmachen möchte, kann am Freitag ab 
20.30 Uhr zum Schnuppern im DJK-Vereins-
heim vorbeikommen. 
ÜL: Andrea Glaab und Joachim Karl
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Unser Programm Breitensport
Montag
18.00 - 19.00 Uhr	 ZUMBA Gold		
	 DJK-Heim     	 Bibi
19.00 - 20.30 Uhr	 Boogie für Anfänger	
	 DJK-Heim	 Horst
20.30 - 22.00 Uhr   	Boogie f. Fortgeschrittene
	 DJK-Heim	 Horst 
Dienstag
08.30 - 10.00 Uhr	 Nordic Walking	
	 Eller		  Birgit
18.30 - 20.00 Uhr	 Step Aerobic 		
	 DJK-Heim	 Astrid
Mittwoch
18.15 - 19.45 Uhr	 Trivital und Krafit 		
	 DJK-Heim     	 Astrid
19.45 - 20.45 Uhr  	Drums Alive	
	 DJK-Heim	 Astrid
Donnerstag
09:30 - 10.45 Uhr	 Body Fit			 
	 DJK-Heim	 Heike
19.30 - 21.00 Uhr  	Body Workout	
	 DJK-Heim	 Claudia
Freitag
09:30 - 10.30 Uhr	 Bodystyling + Rückenfitness
	 DJK-Heim	 Heike
14.45 - 15.30 Uhr	 ZUMBA Kids  ab 5 Jahren	
	 DJK-Heim	 Heike
19.30 - 20.30 Uhr	 Tanzkreis „Fortgeschrittene“
	 DJK-Heim	 Andrea	
20.30 - 21.30 Uhr	 Tanzkurs für Anfänger/
			   Neueinsteiger
	 DJK-Heim	 Andrea
Sonntag
16.45-18.15 Uhr	 Swing, Lindi Hopp, Boogie	
	 DJK Heim     	  Andrea + Alfred
18.15-19.45 Uhr	 Tanzkreis II  „Aufbaukurs“	
	 DJK-Heim	 Andrea
	
Abteilung Wettkampfgruppen – Gymnastik 
und Tanz:
Ansprechpartnerin: Gabi Dümig, Tel: 75961
E-Mail: gduemig@web.de
Montag 
16.30 - 18.00 Uhr	 Nachwuchsthema Tanz
	 Schule	 Gabi
18.00 - 20.00 Uhr	 Wettkampfgruppe Schüler	
	 Schule	 Gabi
17.00 - 17.45 Uhr 	 Dance for Kids
	 Schule	 Olivia
Donnerstag
16.30 - 17.15 Uhr	 Tanzen Kinder 
	 DJK-Heim	 Gabi
17.15 - 18.00 Uhr	 Nachwuchsteam Schüler 
	 DJK-Heim	 Gabi
18.00 - 19.30 Uhr	 Wettkampfgruppe Schüler
	 DJK-Heim	 Gabi
Freitag
18.30 - 20.45 Uhr	 Rhythmische Gymnastik
	 Schule	 Gabi

Abteilung Karate
Abteilungsleiter: Anette Faller
Tel: 06095 99 58 17
E-Mail: Zahntechnikfaller@web.de
Karate geeignet für Kinder ab 8 Jahren
Karate ist schon für unsere Grundschulkinder 
geeignet. Es werden schon mit den Kleinen die 
Katas gelernt und natürlich kommt der Spaß 
auch nicht zu kurz. Gerne könnt ihr ein paar 
Mal zum Schnuppern kommen und schauen, 
ob Karate etwas für euch ist…..
Anette freut sich auf euch – immer dienstags 
ab 17.00 Uhr im DJK Vereinsheim.
Karate für Erwachsene
Wir bieten immer freitags ab 18.00 Uhr für Wie-
dereinsteiger und Neuanfänger das klassische 
Shotokan-Karate an. Aufgrund seiner vielfäl-
tigen Anforderungen an Körper und Geist ist 
Karate ideal als Ausgleich zu den Anforderun-
gen des Alltags. Im Training werden Fuß- und 
Fausttechniken vor dem Auftreffen abgestoppt. 
Hierbei werden Selbstdisziplin, Verantwor-
tungsbewusstsein gegenüber dem Partner und 
eine gute Körperbeherrschung vermittelt. Trai-
niert werden Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und 
Beweglichkeit, zudem werden mit Entspan-
nungstechniken, Atemübungen und Meditation 
die Konzentrationsfähigkeit und Körperwahr-
nehmung geschult.
Weitere Infos in der Geschäftsstelle der DJK.
Erwachsene:
Dienstag:	20.15 - 21.45 Uhr (Fortgeschrittene)
Freitag:	 18.00 - 19.30 Uhr (Anfänger, Fort-
		               geschrittene u. Jugendliche)
Abteilung Tennis
Ansprechpartner: 	kommissar. Abteilungsleiter
			   Karsten Wappner
			   Tel.: 0157 33 20 36 86
E-Mail: karsten.wappner@gmail.com
Unser Abteilungsleiter, Helmut Brixius, ist aus 
gesundheitlichen Gründen zurückgetreten. Bis 
zu den nächsten Wahlen ist Karsten Wappner 
der Ansprechpartner für alle Belange.

Initiative »hilfreich« 
Mainaschaff

Ansprechpartner: 
	 Werner Morhard, Gabelsbergerstr. 14, 
	 63814 Mainaschaff
	 Tel. AB 7 49 65 oder Mobil 0172 613 22 67
Ehrenamtliche und kostenfreie, handwerkli-
che Hilfeleistungen für Oscheffer
Herzlichen Dank an Tim, für die kurzfristige 
Hilfe bei einer elektrischen Störung. Dadurch 
konnten diverse Lebensmittel in den Kühlag-
gregaten gerettet werden. 
Vielen Dank an Rolf, für die Bereitschaft, als 
Einkaufshilfe mitzuwirken.
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Weitere Einkaufshilfe gesucht!
Wer möchte für eine Person in den Hochhäu-
sern, welche aktuell krankheitsbedingt die 
Wohnung nicht verlassen kann, einmal pro 
Woche den Einkauf übernehmen? Wer mithel-
fen möchte, bitte melden unter 0172 613 22 67.
Wer in Mainaschaff Hilfe braucht oder sich bei 
uns engagieren möchte, meldet sich gerne te-
lefonisch, Mo-Fr. von 9.00 bis 18.00 Uhr    
Tel.  AB   7 49 65 oder Mobil 0172 613 22 67 
und per E-Mail hilfreich-mainaschaff@web.de
Werner Morhard

Ansprechpartner:
	 Jörg Veith, Steingasse 21,
	 63739 Aschaffenburg
	 Tel. 0162 7482105
	 E-Mail: joerg.veith@t-online.de
	 www.facebook.com/FAC1969
Zum Kappenclubabend sind wir heute ab 
19.00 Uhr bei Hanns und Kalli in der Biene in 
Damm.
Oscheff Helau!
Eure Vorstandschaft


